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Entsorgungszentren, Wertstoffhöfe, Grüngut-Sammelplätze: 
Kundenservice der Abfallwirtschaft, 
Tel. 0731/185-3333 (Mo-Fr 8-18 Uhr),
E-Mail: kundenservice@aw-adk.de

Problemstoffsammlung und Grüngutabfuhr:
Kundenservice der Abfallwirtschaft, 
Tel. 0731/185-3333 (Mo-Fr 8-18 Uhr),
E-Mail: kundenservice@aw-adk.de	

Anmeldung Sperrmüll und Behältertausch:
Kundenservice der Abfallwirtschaft, 
Tel. 0731/185-3333 (Mo-Fr 8-18 Uhr),
Bürgerportal unter www.aw-adk.de > Kunden-Login

BÜRGERSERVICE

Gemeinde Balzheim, Am Dorfplatz 8

Telefon	 0 73 47 - 95 78-0
Telefax	 0 73 47 - 95 78-16	
E-Mail	 info@gemeinde.balzheim.de
Internet	 www.balzheim.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Mo., Do., Fr.: 			    8.30 - 12.00 Uhr
Mi.: 					     15.00 - 18.30 Uhr
sowie nach vorheriger Terminabsprache

Die Telefonzentrale ist aktuell in der Regel besetzt:
vormittags
Mo.-Fr. 					     8.30 – 12.00 Uhr
nachmittags
Mo.,Di. u. Do. 			   14.00 – 16.00 Uhr
Mi 						      15.00 – 18.30 Uhr

Die telefonische Erreichbarkeit der einzelnen Mitarbeiter kann 
abweichen.

Bankverbindungen
Sparkasse Ulm	
BIC SOLADES1ULM		 IBAN DE27 6305 0000 0002 7001 57
Donau-Iller Bank eG	
BIC GENODES1EHI		  IBAN DE97 6309 1010 0061 0430 01

Wir suchen zum 01.07.2026 in Vollzeit eine/-n

Bauingenieur/Techniker/Meister 
als Energiemanager (m/w/d)

Vorläufig befristet auf drei Jahre. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 31.01.2026.  
Weitere Infos und Bewerbung auf www.dietenheim.de/karriere. 

 

Wir suchen zum 01.07.2026 in Vollzeit eine/-n  

Bauingenieur/Techniker/Meister als Energiemanager 
(m/w/d) 

Vorläufig befristet auf drei Jahre. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung bis spätestens 31.01.2026. Weitere Infos und 
Bewerbung auf www.dietenheim.de/karriere 

Einkaufen am Dorfplatz

Brothütte – Bäckerei und Cafe
Montag bis Freitag 						      7.00 Uhr – 14.00 Uhr
Samstag 									         7.00 Uhr – 12.00 Uhr

Mittwoch:	
Braterei Mössle							       10.30 Uhr - 18.00 Uhr
Sparkasse Ulm							       14.00 Uhr – 15.30 Uhr

Donnerstag:
Bauernhofmetzgerei Junginger			   13.45 Uhr - 16.45 Uhr

Auf der Homepage www.braterei-moessle.de wird jeweils  
mittwochs ab 10.00 Uhr veröffentlicht, wenn der Verkaufswagen 
Braterei Mössle nicht auf den Dorfplatz kommt.

Öffnungszeiten Postfiliale Balzheim

Mo., Mi., Fr. 					     14.00 - 17.00 Uhr
Di., Do., Sa. 					     9.00 - 12.00 Uhr

Anschrift der Postfiliale in Balzheim:
Sterngasse 6, 88481 Balzheim

Abfall

Ansprechpartner für die Abfallentsorgung

Die Abfallwirtschaft Alb-Donau-Kreis ist für den Großteil der Abfal-
lentsorgung zuständig – aber nicht für alles. Manche Bereiche wur-
den vom Gesetzgeber der Privatwirtschaft zugeteilt, insbesondere 
der Gelbe Sack und die Blaue Tonne. Für sie gibt es für Fragen und 
Reklamationen eigene Ansprechpartner. Darüber hier ein Über-
blick:
Restmüll, Biomüll, Sperrmüll:
Kundenservice der Abfallwirtschaft, 
Tel. 0731/185-3333 (Mo-Fr 8-18 Uhr),
E-Mail: kundenservice@aw-adk.de

Gelber Sack:
Fa. Veolia, Tel. 0800 0785600,
E-Mail: de-ves-info-ulm@veolia.com

Blaue Tonne: 
Fa. Knittel, Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 96 16-0
E-Mail: info@knittel-entsorgung.de
www.knittel-entsorgung.de

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de

AUFMERKSAMKEIT
ERREGEN !
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Versichertenberaterin der DRV Bund im Alb-Donau-Kreis 
(Dietenheim, Regglisweiler, Balzheim)

Astrid Härle
Termine und Kontaktzeiten:		  montags von 9.00 – 16.00 Uhr
Telefon							       0157 572 918 57
E-Mail								        astrid.haerle2107@gmail.com

Internationaler Bund, Jugendmigrationsdienst Dietenheim

Unterstützung für Jugendliche mit Migrationshintergrund im Alter 
von 11 bis 26 Jahren z.B. Finden von passenden Freizeitangeboten, 
Bewerbung um Ausbildungs- bzw. Arbeitsplätze, Suche nach 
Sprachkursen, Ausfüllen von Anträgen bzw. Beantworten von Post 
unterschiedlicher Art
 
Julia Schiersner
Termine nur nach Vereinbarung am Mittwoch und Donnerstag
Telefon							       07347 4854
E-Mail								        julia.schiersner@ib.de

Stadtverwaltung Dietenheim, Königstraße 63, 89165 Dietenheim

Beratung in der Schwangerschaft, bei Schwangerschafts-
konflikt und nach Geburt

Beratungen immer mittwochs und nur nach Terminvereinbarung in 
der Außenstelle der „Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
und Familienplanung“ in der Königstraße 65, Dietenheim. 
Anmeldung unter:
Telefon: 					     0731/968570
E-Mail:						     info@schwangerschaftsfragen.de
							       www.schwangerschaftsfragen.de

Pflegestützpunkt Alb-Donau-Kreis
Schillerstraße 30, 89077 Ulm
Kontaktzeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch
Sabine Böckeler
Telefon					     0731 185-4501
E-Mail						      sabine.boeckeler@alb-donau-kreis.de

Unterstützungszentrum Dietenheim – Beratung und Unterstüt-
zung für Menschen mit seelischen Belastungen /  
psychischer Erkrankung.

Kontakt: Evelina Krikau, Königstraße 65, Dietenheim. 
Telefon: 07347 9588 100,
Mobil: 0175 2632318, evelina.krikau@bruderhausdiakonie.de
Wir sind i.d.R. erreichbar Mo-Fr 8:30-16:00 Uhr, sollten wir unter-
wegs sein, hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf dem Anrufbe-
antworter, dann rufen wir zurück.

Katholische Sozialstation „Iller-Weihung“

Illertisser Straße 3
89165 Dietenheim
Tel.: 07347 / 92 01 24
Fax: 07347 / 92 01 75
e-mail: info@sozialstation-iller-weihung.de
www.sozialstation-iller-weihung.de

Abfall-Info
Kontakt
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft  
Alb-Donau-Kreis
Karlstraße 31, 89073 Ulm
Kundencenter

Tel. 0731 / 185-3333, E-Mail: kundenservice@aw-adk.de
www.aw-adk.de
Aktuelles
www.aw-adk.de/news/

Recyclinghof
Carl-Otto-Weg 16, Industriegebiet Unterbalzheim 

Grundschule Balzheim
Am Sportplatz 3
Telefon		  0 73 47 - 95 85-0
E-Mail		  Grundschule@balzheim.schule.bwl.de

Kindergarten Unterbalzheim
Hermannstraße 8
Telefon		  0 73 47 - 36 43
E-Mail		  kiga-unterbalzheim@gemeinde.balzheim.de

Kinderkrippe Unterbalzheim
Uhlandstraße 3
Telefon		  0 73 47 - 9 20 01 29
E-Mail		  kinderkrippe@gemeinde.balzheim.de

Kindergarten Oberbalzheim
Memminger Straße 2
Telefon		  0 73 47 - 22 32
E-Mail		  kiga-oberbalzheim@gemeinde.balzheim.de

Grundbuchamt
Amtsgericht Ulm - �Grundbuchamt - 
Zeughausgasse 14, 89073 Ulm
Telefon					     0731 189-3400
Telefax						     0731 189-3438
E-Mail						      Poststelle@GBAUlm.justiz.bwl.de

Gutachterausschuss
Gemeinsamer Gutachterausschuss
der Städte und Gemeinden im Alb-Donau-Kreis
- �Geschäftsstelle bei der Stadt Ehingen -
Lindenstraße 22-24
89574 Ehingen (Donau)
www.ehingen.de/gemeinsamer-gutachterausschuss
Telefon					     07391 503-130
E-Mail						      gutachterausschuss@ehingen.de

DRV Deutsche Rentenversicherung
DRV Regionalzentrum Ulm
Wichernstraße 10 (Bastei-Center), 
89073 Ulm
www.drv-bw.de
Telefon					     0731 92041-0
Telefax						     0731 92041-190
E-Mail:						     regio.ul@drv-bw.de
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Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit 
dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe 
leistet. Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, akuten 
Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Apotheken

16.01.2026			�   Sonnen-Apotheke, Memmingerstr. 10, 
					     87751 Heimertingen, Tel.: 08335 / 989389
17.01.2026			   Apotheke Stadtpassage, Hauptstr. 11, 
					     89250 Senden, Tel.: 07307 / 4053
18.01.2026			   Apotheke auf der Wies, Auf der Wies 3, 
					     87727 Babenhausen, Tel.: 08333 / 2220
19.01.2026			   Apotheke am Bronner Berg, Leibnizstr. 5, 
					     88471 Laupheim, Tel.: 07392 - 1 80 85
20.01.2026			   Matthäus-Apotheke Unterkirchberg, 
					     Hauptstr. 45, 89171 Illerkirchberg, Tel.: 07346 - 91 91 10
21.01.2026			   Stadt-Apotheke Dietenheim, Königstr. 53, 
					     89165 Dietenheim, Tel.: 07347 - 75 64
22.06.2026			�  Rothtal-Apotheke, Untere Str. 5, 89290 Buch, 

Tel.: 07343 / 921450
23.06.2026			  Apotheke am Ring, Industriestr. 28, 
					     89269 Vöhringen, Tel.: 07306 / 926280

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils um 08.00 Uhr früh und 
endet einen Tag später um diese Zeit. Infos auch unter:  
0800 0022833 (kostenfreie Rufnummer Festnetz) und 22833 (von 
Mobilnetzen max. 69 ct./Min) Homepage für Apothekennotdienste: 
www.aponet.de

SCHULE/KINDERGARTEN
Infotag Naturwissenschaften an der Kilian-von-Stei-
ner-Schule Laupheim
Mittwoch, 21. Januar 2026 · 17:00–21:00 Uhr

Naturwissenschaftlich interessiert? Dann lohnt sich ein Besuch an 
der Kilian-von-Steiner-Schule Laupheim ganz besonders. Am Mitt-
woch, 21. Januar 2026, lädt die Schule von 17:00 bis 21:00 Uhr zum 
Infotag mit einem besonderen Schwerpunkt auf den naturwissen-
schaftlichen Bildungsgängen ein. In modernen Laboren erhalten 
Besucherinnen und Besucher spannende Einblicke in die Welt der 
Chemie, Biotechnologie und angewandten Naturwissenschaften. 
Praxisnahe Experimente, Live-Demonstrationen und Schülerpro-
jekte zeigen, wie Lernen an der KVS Theorie und Praxis sinnvoll 
verbindet. Im Fokus stehen dabei folgende Bildungsgänge:
•	 Zweijähriges Berufskolleg für Chemisch-technische Assistenten 

(CTA)
•	 Zweijähriges Berufskolleg für Biotechnologische Assistenten 

(BKBT)
•	 Berufliches Gymnasium – Profil Technik und Management
•	 Duales Naturwissenschaftliches Gymnasium (TGN)
Lehrkräfte und Lernende informieren aus erster Hand über Inhalte, 
Anforderungen und berufliche Perspektiven – von Laborarbeit und 
Projektunterricht bis hin zu Studien- und Ausbildungswegen im 
naturwissenschaftlich-technischen Bereich. Individuelle Beratungs-
gespräche unterstützen bei der Wahl des passenden Bildungswegs.
Der Infotag richtet sich an Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie alle 
Interessierten, die sich für Naturwissenschaften, Technik und 
Zukunftsberufe begeistern.
Weitere Informationen:
www.kvs-schule.de
https://kvs-schule.de/bildungsangebot/informationstag/

Ambulanter Pflegedienst, Haushaltsreinigung, Organisierte Nach-
barschaftshilfe, Fahrdienste, Betreuungsgruppen Dienstag und 
Mittwoch und Tagespflege Dietenheim, Seniorenzentrum
Tel.: 07347 / 95 77 58 88

Dienststunden Büro Dietenheim
Sprechzeiten nach Vereinbarung!
Dienststunden der Geschäfts- und Einsatzstelle Illerrieden, Dorn-
dorfer Str. 1
Montag – Donnerstag		 8:30 – 16:30 Uhr
Freitag						     8:30 – 14:30 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung.

Arbeiter-Samariter-Bund
Samariterweg 1-3, 88477 Orsenhausen
Tel. 07353-9844-0, Fax 07353-9844-155
Hausnotruf /Tagespflege / Essen auf Rädern / Erste-Hilfe-Kurse  
07353-9844-0
E-Mail: info@asb-osn.de
Home: www.asb-osn.de

NOTDIENSTE

Notrufnummern

Polizei												           110
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle Notruf		  112
Medizinischer Notfalldienst						      116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst Ba-Wü				    01801 116 116  
													             (0,039 Euro/Minute)

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,-kin-
der-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116117 
(Anruf ist gebührenfrei)
Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117, 
online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de oder unter 
www.docdirekt.de. Unter www.docdirekt.de erhalten Sie online 
kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschätzung und Hand-
lungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Biberach 
Allgemeine Bereitschaftspraxis Biberach
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH 
Marie-Curie-Straße 6
88400 Biberach
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage		  9 - 19 Uhr

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Ulm
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Erythstraße 24, 
89075 Ulm

Öffnungszeiten: 			   Mo 19 - 22 Uhr,
							       Di 19 - 22 Uhr,
							       Mi 19 - 22 Uhr,
							       Do 19 - 22 Uhr,
							       Fr 19 - 22 Uhr,
							       Sa, So und Feiertage 9 - 21 Uhr.
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- zur Mittleren Reife oder zum Hauptschulabschluss mit den Schwer-
punkten Ernährung/Haus-wirtschaft oder Gesundheit/Pflege,
- in die Vielfalt der Erzieherberufe oder
- in die Pflegeberufe
kannst Du mit uns gehen.

Dich erwartet ein offenes Schulhaus mit vielen Informationen zu 
unseren Schularten. Regelmäßige Vorträge zu den Schularten und 
zum Bewerbungsverfahren BewO auf dem Weg zu Abitur oder Mittle-
rer Reife finden jeweils um 9.30 Uhr, 10.30 Uhr und 11.30 Uhr statt. 
Wenn Du dich für die Berufsausbildungen interessierst, hast Du die 
Möglichkeit, mit verschiedenen Einrichtungen und Trägern ins 
Gespräch zu kommen, um eine Ausbildungsstelle für die Beruf-
spraxis zu finden.

Wir freuen uns auf Dich!

Volkshochschule Balzheim

Aktuelles Kursprogramm

Eine Anmeldung ist ganz einfach über www.vhs-g.de möglich. 
Folgt uns gerne auf Instagram: @vhsg_albdonaukreis

26QGK001 Miteinander den ganzen Tag - Qualifizierung für Schul-
betreuungskräfte im Ganztag
Heike Heiß
Kompakte Qualifizierung für Fachkräfte in der Ganztagsbetreuung in 
Schulen - regional maßgeschneidert

Wir bietet eine kompakte, regional angepasste Fortbildung für 
Betreuungskräfte in der Ganztagsbetreuung in Schulen an. In zwölf 
praxisnahen Modulen werden wesentliche Kompetenzen für die 
professionelle Arbeit mit Kindern vermittelt, wobei ein besonde-
rer Fokus auf lokale Gegebenheiten und Strukturen gelegt wird. In 
allen Modulen geht es darum, Betreuungskräfte für wichtige The-
men in der Ganztagsbetreuung zu sensibilisieren, ihnen grundlegen-
des Wissen mitzugeben sowie regionale Netzwerke und Unterstüt-
zungssysteme aufzuzeigen. Neutralität und Regionalität werden 
dabei immer besonders berücksichtigt. Die interaktiven Module 
bieten eine Mischung aus theoretischem Input, praktischen Übun-
gen und Erfahrungsaustausch. Teilnehmende erhalten wertvolle 
Einblicke und konkrete Werkzeuge für ihren Berufsalltag. Beson-
derer Wert wird auf die Vernetzung mit regionalen Ansprechpart-
nern und Kooperationspartnern gelegt, um die Inhalte optimal auf 
die lokalen Bedürfnisse abzustimmen.
Zielgruppe: Fach- und Betreuungskräfte in der Ganztagsbetreuung in 
Schulen
Dauer: 12 Module à 2 UEs, insgesamt 24 UEs (inhaltliche Übersicht 
siehe Homepage)
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die Teilnehmenden ein quali-
fiziertes Zertifikat.

Gewerbliche Schule Ehingen
Informationsabend
Montag, 02. Februar 2026, 18:00 Uhr

- Markt der Möglichkeiten
- Kurzvorträge
- offene Werkstätten

Wir informieren über folgende Bildungsangebote:

Zweijährige Berufsfachschule
Unsere Profile:
Metall- oder Elektrotechnik
Euer Weg mit uns bedeutet:
· ihr macht einen mittleren Bildungsabschluss (Fachschulreife)
· ihr sammelt praktische Erfahrungen in der Werkstatt
· �ihr erwerbt Wissen und Können für den Besuch einer weiterfüh-
renden Schule

· �ihr erhaltet solide Grundlagen als Vorbereitung für den Beruf
Zukünftige Möglichkeiten:
· �Besuch eines Technischen Gymnasiums, das nach drei Jahren zur
allgemeinen Hochschulreife führt
· �Beginn einer Berufsausbildung mit evtl. Ausbildungsverkürzung 
um ein Jahr und	

danach Besuch eines einjährigen Berufskolleg zum Erwerb der Fach-
hochschulreife
· �Besuch einer Fachschule und danach einer Technischen Ober-
schule

Voraussetzungen:
· Hauptschulabschluss
· �Versetzung in die Klasse 9 des Gymnasiums (bei achtjährigen 
Gymnasien)

Technisches Gymnasium 
Unsere Profile:
Mechatronik mit Metall- und Elektrotechnik
Informationstechnik
Euer Weg mit uns bedeutet:
· in drei Schuljahren zum Abitur (Allgemeine Hochschulreife)
· Studierfähigkeit an einer beliebigen Hochschule / Universität
· zielgerichtete Vermittlung von Fachwissen
· sehr gute Vorbereitung für MINT-Studiengänge
· verbesserte Chancen auf eine duale Ausbildung
Voraussetzungen:
„Mittlerer Bildungsabschluss“, egal ob von 
- einer Realschule
- einer zweijährigen Berufsfachschule
- einer Gemeinschaftsschule
- einem Gymnasium 

Mehr Infos oder Aktuelles findet ihr auf unserer Homepage:  
www.gbs-ehingen.de
Gewerbliche Schule Ehingen
Weiherstraße 10, 89584 Ehingen
Tel.: 07391 5803-0, Fax: 07391 5803-1071
email: mail@gbs-ehingen.de

Infotag der Magdalena-Neff-Schule Ehingen

Die Magdalena-Neff-Schule Ehingen lädt alle interessierten Schü-
ler/innen und Eltern am Samstag, den 31.01.2026 von 9.00-12.30 
Uhr herzlich zu einem Infotag an unsere Schule (Weiherstr. 14, 
89584 Ehingen) ein.

Deinen Weg
- zum Abitur mit dem Schwerpunkt Pädagogik/Psychologie,
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Zweckverband	 				    Geschäftszeiten:
»Musikschule Iller-Weihung«	 Mo - Fr:. 	  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Schloßstraße 4					     Do.			  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
89171 Illerkirchberg
Tel. 07346-923030, Fax 07346-9230329

Verbandsvorsitzender:				  
BM Daniel Roth     							         
Musikschulleiter: 
Michael Eberhardt M.A.				  
Stellvertretung: Beate Frey
Büroleitung: Heike Maunz
E-mail: musikschule@iller-weihung.de  
www.musikschule-iller-weihung.de

Weiterführende Schulen

Infonachmittag am Gymnasium Ochsenhausen

Für die Eltern sowie für Schülerinnen und Schüler der vierten 
Grundschulklassen findet am Freitag, 06. Februar 2026, um 14.30 
Uhr im Hauptgebäude des Gymnasiums Ochsenhausen eine Infor-
mationsveranstaltung statt. Bei dieser Informationsveranstaltung 
besteht für die Schüler/innen der vierten Grundschulklassen die 
Möglichkeit, an naturwissenschaftlichen, sprachlichen und 
musischen Workshops teilzunehmen und die neue Schule kennen-
zulernen. Bei dieser Veranstaltung wird das GO mit seinen didak-
tischen und pädagogischen Zielsetzungen genauer dargestellt. 
Insbesondere wird ein Einblick in das naturwissenschaftliche, das 
sprachliche und das musische Profil gewährt. Neben den schu-
lischen Anforderungen werden auch die außerunterrichtlichen 
Aktivitäten angesprochen, die jeder Schule ihre individuelle Note 
verleihen. Von Montag, 09. März 2026 bis Donnerstag, 12. März 2026 
können in der Zeit von 08.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 17.00 Uhr  
die Schüler/innen für die künftige Jahrgangsstufe 5 am Gymna-
sium Ochsenhausen angemeldet werden.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinde
Balzheim

Gottesdienste
2. Sonntag nach Epiphanias, 18. Januar 2026

Wochenspruch: �"Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade 
um Gnade."   Joh. 1,16

9.00 Uhr 		�  Predigtgottesdienst in der Mauritius-Kirche in 
Unterbalzheim

				    (Pfarrer Marten Bernick)

9.00 Uhr 		�  Kindergottesdienst im Hans-Ehinger-Haus in Unter-
balzheim

10.15 Uhr 		�  Predigtgottesdienst mit Verabschiedung und Ein-
setzung des Kirchengemeinderats in der Michaels-
kirche in Wain

				    (Pfarrer Marten Bernick)

Wochenveranstaltungen

Mittwoch, 21. Januar 2026
16.30 Uhr 		�  Konfirmandenunterricht im Hans-Ehinger-Haus in 

Unterbalzheim

Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Seminarraum, Schillerstr. 30, 89077 
Ulm
3 Termine, Sa., ab 28.02.26, 08:30 - 15:30 Uhr
360 €
Anmeldung über die Geschäftsstelle: 0731-185-1234

25WBA052 Fit im Alltag für Seniorinnen und Senioren
Bärbel Högerle, zertifizierte Übungsleiterin
Stiftungshalle Oberbalzheim, Ulmer Straße 16, 88481 Oberbalzheim
3 Termine ab Di, 20.01.26, 17:00 - 18:00 Uhr
20 €
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Handtuch oder Decke

25WBA054 Rückenfit und starker Beckenboden II
Bärbel Högerle, zertifizierte Übungsleiterin
Stiftungshalle Oberbalzheim, Ulmer Straße 16, 88481 Oberbalzheim
3 Termine ab Di, 20.01.26, 18:15 - 19:15 Uhr
20 €
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Handtuch oder Decke

25WBA051 Fit im Alltag für Seniorinnen und Senioren
Bärbel Högerle, zertifizierte Übungsleiterin
Dorfgemeinschaftshaus Unterbalzheim, großer Saal, Mühlgasse 2, 
88481 Balzheim
3 Termine ab Do, 22.01.26, 09:00 - 10:00 Uhr
20 €
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Handtuch oder Decke

25WBA053 Rückenfit und starker Beckenboden I
Bärbel Högerle, zertifizierte Übungsleiterin
Dorfgemeinschaftshaus Unterbalzheim, großer Saal, Mühlgasse 2, 
88481 Balzheim
3 Termine ab Do, 22.01.26, 10:15 - 11:15 Uhr
20 €
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Handtuch oder Decke

Zweckverband
„Musikschule Iller-Weihung“

Veranstaltungshinweise:

Info-Schülervorspiel - Schlaginstrumente
mit Schülern aus der Schlagzeug-Klassen von Dieter Behle und Wolf-
gang Ruof. Im Anschluss an das Vorspiel besteht die Möglichkeit zur 
Beratung.
07. Februar 2026, 10.30 Uhr, Staig, Weihungstalschule

Schülerkonzert
06. März 2026, 19.00 Uhr, Regglisweiler, Bürgerhaus

Info-Schülervorspiel - Vokalbereich
Im Anschluss an das Vorspiel besteht die Möglichkeit zur Beratung.
07. März 2026, 10.30 Uhr, Hüttisheim, Kulturstadel

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei

Alle weiteren Veranstaltungen sowie die Ferientermine für das Schul-
jahr 2025/2026 sind auf der Homepage der Musikschule www.musik-
schule-iller-weihung.de unter dem Punkt „Aktuelles“ abrufbar.

Anmeldungen sind vereinzelt auch während des Schuljahres möglich. 
Anmeldungen und die Unterrichtsaufnahme sind nach Absprache 
auch während eines Schuljahres möglich. Anmeldungen können 
sowohl Online als auch mit Hilfe unseres Anmeldeformulars erfolgen. 
Anmeldeformulare und Gebührenordnungen liegen in den örtlichen 
Rathäusern und der Geschäftsstelle der Musikschule aus oder kön-
nen von unserer Homepage heruntergeladen werden.
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Tel. Herr Pfarrer Bernick Wain: 
07353/9819381
E-Mail: marten.bernick@elkw.de

E-Mail: Pfarramt.Balzheim@elkw.de
Internet: www.balzheim-evangelisch.de

Wochenveranstaltungen EC-Jugend 

Freitag, 16. Januar 2026
17.30 Uhr -19.00 Uhr Bubenjungschar im Hans-Ehinger-Haus

Freitag, 16. Januar 2026
20.00 Uhr – 22.00 Uhr Teenkreis im Hans-Ehinger-Haus

Mittwoch, 21. Januar 2026
17.00 Uhr – 18.15 Uhr Mädchenjungschar Löwenherzen (6 Jahre bis 
3. Klasse) im Hans-Ehinger-Haus
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Mädchenjungschar Blessed Girls (4. Klasse 
bis 13 Jahre) im Hans-Ehinger-Haus

Die Evangelische Kirchengemeinde Wain sucht:

Kirchliche Mitteilungen der
Katholischen Kirchengemeinde St. Martinus

18. Januar 2026
Zweiter Sonntag im Jahreskreis

Lesejahr A

» In jener Zeit sah Johannes der Täufer Jesus auf sich zukommen und 
sagte: Seht, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt! 
Er ist es, von dem ich gesagt habe: Nach mir kommt ein Mann, der mir 
voraus ist, weil er vor mir war. Auch ich kannte ihn nicht; aber ich bin 
gekommen und taufe mit Wasser, damit er Israel offenbart wird. « 
(Johannes 1,29-34)

Namenstage:
17.01. Hl. Antonius, Beatrix v.Cappenberg, Rosa
18.01. Priska, Margarete v. Ungarn
19.01. Marius und Martha, Pia, Adelheid, Heinrich

Danke

Ein herzliches Dankeschön und „Vergelt’s GOTT!“ sagen wir für fol-
gende Spenden: Für die Mauritius-Kirche: 1x 60 €, 1x 100 €, 1x 75 €, 
1x 30 €, 1x 20 €, 1x 50 €
Für die Dreifaltigkeits-Kirche: 1x 75 €, 1x 50 €, 1x 20 €
Für die Jugendarbeit: 1 x 100 €
Für die Diakonie Katastrophenhilfe: 1x 150 €
Das Opfer des Gottesdienstes vom 4. Adventssonntag (21. Dezember) 
ergab 226,70 €.
Die Opfergaben der Gottesdienste in der Weihnachtszeit betrugen:
Heiliger Abend 24.12.2025 Familiengottesdienst 420 €
Heiliger Abend 24.12.2025 Christmette 265 €
Hl. Christfest 25.12.2025  134,70  €.
1.Sonntag nach dem Christfest 28.12.2025  102 €.
Neujahrstag 01.01.2026  148 €
2. Sonntag nach dem Christfest 04.01.2026  74,51  €
1. Sonntag nach Epiphanias 11.01.2026  87 €

Gott segne die Geber und die Verwendung der Gaben

Am 2. Januar 2026 ist Frau Gisela Laupheimer 
aus Sinningen, im Mahd 1, im Alter von 89 
Jahren verstorben. Der Trauergottesdienst 
und die anschließende Beerdigung fand am 
15. Januar in Sinningen statt.

Am 3. Januar 2026 ist Herr Ernst Held aus 
Unterbalzheim, bei der Kirche 1, im Alter von 
76 Jahren verstorben. Der Trauergottesdienst 
und die anschließende Urnenbeisetzung 
fand am 14. Januar in Unterbalzheim statt.

Am 6. Januar 2026 ist Herr Johann Gödert aus Unterbalzheim,
Berggasse 3, im Alter von 76 Jahren verstorben. Der Trauergottes-
dienst findet am Freitag, 16. Januar um 13.00 Uhr in der Mauriti-
us-Kirche in Unterbalzheim mit anschließender Urnenbeisetzung 
auf dem Friedhof in Unterbalzheim statt.

Den trauernden Angehörigen gilt unsere Anteilnahme.

Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst

Liebe Gemeinde, 
wir laden Sie herzlich zur feierlichen Einsetzung unseres neuen 
Kirchengemeinderats ein. Im Gottesdienst am Sonntag, 25. Januar 
um 10:15 Uhr in der Dreifaltigkeits-Kirche wird unsere gewählte 
Vertreterin und Vertreter offiziell in ihr Amt eingeführt.  Lassen 
Sie uns gemeinsam den neuen Rat begrüßen und Gottes Segen für 
die kommenden Jahre erbitten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Pfarrer Marten Bernick mit Kirchengemeinderat 

Öffnungszeiten des Pfarramts 

Dienstags von 8.30 – 11.00 Uhr in Balzheim
Mittwochs von 8.30 – 11.00 Uhr in Wain
Donnerstags von 8.30 -11.00 Uhr in Balzheim

Evangelisches Pfarramt Balzheim
Pfarrer Marten Bernick
Hauptstraße 8 - 88481 Balzheim
Tel. 0 73 47 / 22 18
Fax. 0 73 47 / 95 87 85
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Wenn Sie Fragen haben, dann rufen Sie uns gerne an. Telefon: 
07347/955-0. Herzlich willkommen!

Veranstaltungen im Kloster Brandenburg / Iller e.V.
Wir laden Sie zu verschiedenen Veranstaltungen ein:

26.01. – 30.01.26	 Exerzitien: Löscht den Geist nicht aus! (1Thess 
5,19)
Beginn: 18:00 Uhr	 In einer Zeit der Unruhe und geistigen Zerstreu-
ung
Lädt uns Apostel Paulus ein, das Feuer des Heiligen
Geistes nicht zu ersticken.
Leitung: P. Andreas Maria Ackermann

31.01. – 01.02.26	� Trauerseminar für Frauen: Zerbrochenes heilen 
lassen

Beginn: 9:00 Uhr		�  Der Verlust eines geliebten Menschen ver-
ändert das Leben tiefgreifend. Die vertraute 
Welt scheint zerbrochen. Trauern hilft, die 
zerbrochenen Teile unseres Lebens achtsam 
neu zu ordnen. Dieses Wochenende bietet 
einen geschützten Raum, um die eigene 
Trauersituation bewusst wahrzunehmen 
und mit anderen Trauerenden ins Gespräch 
zu kommen.

Leitung: Marie-Luise Hildebrand, Trauerbegleiterin

07.02.26	 Einkehrtag für Frauen: Ich will mit deinen Augen sehen
Beginn: 9:30 Uhr		  und in Beziehungen leben
						�      Was bedeutet es, Beziehungen aus Gottes 

Sicht zu betrachten - als Frau, Ehefrau, Mut-
ter, Freundin? Ein interaktiver Workshop , 
der neue Aspekte eröffnet und gewohnte 
Sichtweisen hinterfragt.

Leitung: Rosemary Monreau

07.02.26	� Seminar: Letzter Hilfe Kurs – Kleines 1x1 der Sterbebe-
gleitung

Beginn: 9:00 Uhr		�  Dieses Seminar vermittelt Basiswissen, Ori-
entierung und einfache Handgriffe, um sich 
Sterbenden zuzuwenden.

Leitung: Team Hospizgruppe Iller Weihung

Ausführliche Informationen auf der Homepage. 
Anmeldung unter Telefon 07347 955 0 oder per E-Mail:  anmeldung@
kloster-brandenburg.de oder www.kloster-brandenburg.de 

Der Klosterladen hält eine große Auswahl an Devotionalen, Ker-
zen und Geschenken für sie bereit. 

Pflegeheim St. Maria

Eucharistiefeier im Pflegeheim St. Maria jeden Samstag um 16.00 
Uhr.

20.01. Hl. Fabian, Hl. Sebastian
21.01. Hl. Meinrad, Hl. Agnes, Patrokolus
22.01. Hl. Vinzenz, Dietlind, Walter
23.01. Idefons, Lüfthild, Hartmut

Gottesdienste St. Martinus Dietenheim
mit Ober- und Unterbalzheim

Freitag, 16. Januar
18.00 Uhr		  Rosenkranz
18.30 Uhr 		�  Eucharistiefeier (gest. JT Robert, Theresia und 

Anneliese Handschuh)

Sonntag, 18. Januar
10.15 Uhr 		�  Eucharistiefeier mit Tauferinnerung der Erstkom-

munionkinder

Mittwoch, 21. Januar
7.30 Uhr 		  Schülergottesdienst

Freitag, 23. Januar
18.00 Uhr 		  Rosenkranz
18.30 Uhr 		�  Eucharistiefeier (Luise und Walter Jordan + verst. 

Angeh.)

Sonntag, 25. Januar
8.45 Uhr 		  Eucharistiefeier

Beichtgelegenheit: 
nach Vereinbarung

Gestorben in unserer Gemeinde

Alois Koch
Der Herr schenke ihm den ewigen Frieden.
Den trauernden Angehörigen gilt unsere Anteilnahme

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Sa, 17.01. 	 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Dorndorf
So, 18.01. 	 8.45 Uhr Eucharistiefeier in Regglisweiler
So, 18.01. 	 10.15 Uhr Wortgottesfeier in Illerrieden
Di, 20.01. 	� 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 

Regglisweiler
Mi, 21.01.  	� 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 

Wangen 
Do, 22.01. 	 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Dorndorf

Kloster Brandenburg/Iller e.V.

Am Schlossberg 3
89165 Dietenheim – Regglisweiler
T 0 73 47 - 9 55 - 0  F 0 73 47 - 9 55 - 3 55
www.kloster-brandenburg.de
kontakt@kloster-brandenburg.de

Unsere Gottesdienste und Gebetszeiten in der Klosterkirche sind 
wie folgt öffentlich zugänglich.
Gottesdienste täglich		 07:15 Uhr
Anbetung ab				    15:00 Uhr
Rosenkranz				    17:00 Uhr
Vesper						     17:30 Uhr

Von Menschen 
vor Ort.

Für Menschen 
vor Ort.
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Jahresrückblick 2025 im Gottesdienst 10.01.2026

Liebe Kirchengemeinde, das neue Jahr hat begonnen, deshalb 
möchten wir dies als Anlass nehmen, Ihnen den Jahresrückblick 
2025 zu präsentieren und die Begebenheiten des vergangenen Jah-
res nochmals in Erinnerung rufen.

Januar
Im Januar bekam die Kirchengemeinde Post vom bischöflichen Ordi-
nariat (BO), dass die vom KGR vorgeschlagene Vorgehensweise für 
den Erhalt der Annakapelle nicht genehmigt wird, sondern, „dass das 
normale Vorgehen bei sakralen Gebäuden“ einzuhalten sei. Die Ein-
haltung dieses Vorgehens hätte zur Folge gehabt, dass sich die Sanie-
rungskosten weiter verteuert hätten. Daraufhin hatte der KGR sein 
Unverständnis in einem Brief an das BO zum Ausdruck gebracht, 
wodurch schlussendlich eine gemeinsame Lösung gefunden werden 
konnte. Jetzt hoffen wir, dass im neuen Jahr die Renovierungsar-
beiten zügig beginnen können.

Auch am Herrgöttle darf nun endlich das Nötigste saniert werden und 
auch hier hoffen wir, dass die Bauarbeiten bald beginnen werden.
Eine erfreuliche Maßnahme ist, dass die Bauarbeiten am Kirchturm 
nach nur 4-wöchiger Bauzeit abgeschlossen werden konnten. In die-
ser Zeit hat sich so mancher gewundert, dass die Kirchenglocken 
geschwiegen hatten. Dass die Sanierung mehr als dringlich war, 
zeigte sich, als im Zuge der Arbeiten festgestellt wurde, dass ein klei-
ner Seitenturm nur noch auf einem Stein auflag, der ihn so vor 
dem Absturz schützte. Der Kindergarten St. Josef konnte wieder 
zurück in seine neuen Räume ziehen, nachdem nach einem Was-
serrohrbruch das neue, erst im Juli 2024 fertiggestellte Gebäude, 
saniert werden musste. Glücklicherweise stand der „alte St. 
Josefs-Kindergarten“ noch und konnte vorübergehend nochmals 

Informationen – Dietenheim

Tauferinnerungsgottesdienst 
Sonntag 18.01.2026

10.15 Uhr
St. Martinus Dietenheim

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Wir singen aus dem Einklangliederbuch.
 

Begleiten Sie unsere Erstkommunionkinder bei ihrer
Tauferinnerung.

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de

AUFMERKSAMKEIT
ERREGEN !
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genutzt werden. Zwischenzeitlich wurde das Gebäude ja abgeris-
sen und so musste auch das Wegkreuz entfernt werden, welches 
sich vor dem Gebäude befand. Das Wegkreuz ist nun im Bauhof 
zwischengelagert. Es wird saniert und hoffentlich später im Park 
des neuen Gebäudes wieder aufgestellt. Wie jedes Jahr wurde 
Ende Januar ein ökumenischer KGR abgehalten. Der Austausch 
fand nach einem gemeinsamen Gottesdienst in der evangelischen 
Kirche in Dietenheim statt.

Februar
Fixpunkt im Februar war der alljährliche Valentinsgottesdienst für 
Ehepaare mit Ehejubiläen in der Seelsorgeeinheit mit anschließen-
dem Stehempfang im Don-Bosco-Hei (DBH).Als Höhepunkte in der 
Fasnetzeit fand die Pfarrfasnet im DBH sowie der ökumenische Fas-
netsgottesdienst in der Kirche statt.

März
Auch die Kirchengemeinde ist jetzt digital geworden. Neben unserer 
Homepage sind wir jetzt auf Instagram vertreten, die Betreuung 
erfolgt dankenswerter Weise durch Herrn Heger. Nach jeder KGR-Sit-
zung können nun dort die 3 wichtigsten Punkte der KGR-Sitzungen 
nachgelesen werden sowie alles Aktuelle. Im März haben wir uns 
in der SE auf einheitliche Gottesdienstzeiten bei den Vorabend-
messen und Wochengottesdiensten geeinigt. Sollte es Änderungen 
geben, finden sie diese im Gemeindeblatt. Im März suchten wir 
intensiv nach neuen Kandidaten für die KGR-Wahl. Das erwies sich 
als schwierig. Der Ende März neugewählte KGR ist kleiner gewor-
den, wir sind jetzt nur noch 10 stimmberechtigte Mitglieder - vor-
her waren wir 12. Bei den ausgeschiedenen KGR-Mitgliedern möch-
ten wir uns an dieser Stelle nochmals ganz herzlich für Ihre Dienste 
für die Kirchengemeinde bedanken. Ganz besonders möchten wir 
uns bei Herrn Patz als langjährigen Gewählten Vorsitzenden 
bedanken sowie bei Gerhard Herz und Christine Richter. Sie alle 
waren ganz viele Jahre Mitglieder im KGR Dietenheim.

April 
Im April wurde der bisherige KGR verabschiedet und der neu gewählte 
KGR in sein Amt eingesetzt. Dann ging es an die Besetzung der Aus-
schüsse und die Wahl der Vorsitzenden. Wie es in allen Gruppen so 
ist, mussten auch wir als neue Gruppe zunächst zusammenwach-
sen und die Aufgaben neu verteilen. In der Fastenzeit wurde tradi-
tionsgemäß das Heilige Grab aufgebaut. Michael Strohmaier über-
nahm zum ersten Mal die Führungen für das Hl. Grab und wird 
diese auch zukünftig durchführen. Am Ostermontag fand wie nun-
mehr seit 2 Jahren der ökumenische Emmausgang in Balzheim mit 
anschließendem Frühstück im Hans-Ehinger-Haus statt. Auch die 
Feier der Erstkommunion fand im April statt. Es feierten 9 Kinder 
die Erste Heilige Kommunion.

Mai
Im Mai durfte die Fronleichnamsprozession geplant werden. Durch-
geführt wurde die Prozession wieder mit der Bürgerwehr und dem 
Spielmannszug. Da es im Promenadenweg eine Baustelle gab, wurde 
der Altar beim Haus von Gerhard Herz auf den Parkplatz der GS 
verlegt. Vom 13.05. – 20.05.2025 fand die Gemeindewahlfahrt nach 
Irland statt. Alle Teilnehmer fanden die gut organisierte Reise sehr 
schön und haben viele wunderbare Eindrücke gesammelt.

Juni
Im Juni fand die Feier der Firmung für 16 Firmlinge mit anschlie-
ßendem Sektempfang statt. Ende Juni erreichte uns die Nachricht, 
dass unsere Kirchenpflegerin, Frau Rittner zum 30.9.25 ihr Amt nie-
derlegen wird. Grund dafür war die Umstellung des Buchhaltungs-
systems in der Verwaltung Anfang 2025, die den Handlungsspiel-
raum der Kirchenpflege vor Ort derart einschränkt, dass sich Frau 
Rittner nicht mehr imstande sah, ihre Arbeit gewissenhaft erfüllen 
zu können. Diese Änderung hat auch dazu geführt, dass wir bis 

dato keinen verabschiedeten Haushaltsplan haben, da die Umset-
zung des neuen Buchungssystems noch immer nicht problemlos 
funktioniert. Auch wir als KGR sind zeitweise rat- und machtlos bei 
den Entscheidungen der Diözese und des Verwaltungszentrums.

Juli 
In der Julisitzung des KGR musste dann nach Kirchengemeindeord-
nung zunächst Frau Rittner entlassen werden, damit wir eine neue 
Kirchenpflegerin verpflichten können. Zu diesem Zeitpunkt konnte 
die Stelle auch ausgeschrieben werden.  Ende Juli war unser Got-
tesdienst am Herrgöttle geplant, leider mussten wir aufgrund der 
Witterung den Gottesdienst in die Kirche verlegen. Als Urlaubsver-
tretung kam Pfarrer Ignatius im Juli wieder in unsere SE. Der KGR 
hatte erneut eine Informationsveranstaltung organisiert, damit Pf. 
Ignatius die aus Spendengeldern finanzierten Projekte vorstellen 
konnte.

September
Im September fand an einem ganzen Wochenende „Das Wochenende 
der Seelsorgeeinheit“ statt. In jeder Gemeinde wurde eine Veranstal-
tung geplant. In Dietenheim konnte man den Kirchturm besteigen, 
davor fand ein Impuls in der Kirche unter dem Motto „Wie stelle 
ich mir die Zukunft der Kirche vor“ statt. Nachdem wir mehrere 
Bewerbungen erhalten hatten, konnte im September die neue Kir-
chenpflegerin Frau Petra Pepelnik-Schrode vom KGR Dietenheim 
für zunächst 3 Jahre gewählt werden.

Oktober
Im Oktober beteiligten wir uns mit einen „Ort der Stille“ in der 
Pfarrkirche bei „Dietenheim leuchtet“. Als Dank für ihre Dienste 
wurden am 25.10. 2025 alle ehrenamtlichen Helfer zu einem Brunch 
ins Kloster Brandenburg eingeladen.

November
Im November erhielten wir die Nachricht, dass Herr Kursawe, unser 
langjähriger Hausmeister, im März 2026 in Rente gehen wird. Auf die 
ausgeschriebene Stelle hat sich das Ehepaar Andreas und Ingeborg 
Miller beworben. Sie werden gemeinsam ab 1.3.2026 dieses Amt 
übernehmen, worüber wir uns sehr freuen. Im November erreichte 
uns bedauerlicher Weise die Kündigung unserer langjährigen Pfar-
ramtssekretärin, Frau Bailer, zum Ende März 2026. Die Stelle wurde 
so rasch als möglich ausgeschrieben und noch vor Weihnachten 
haben bereits Bewerbungsgespräche stattgefunden.

Dezember
Am Nikolaustag fand in der Pfarrkirche ein Kawa-Konzert statt, 
welches großen Anklang fand. Am 8.12.25 wurde zum lebendigen 
Adventskalender ins Pfarrhaus eingeladen. Das traditionelle 
Gespräch unter dem Kirchturm wurde in diesem Jahr von den Firm-
lingen organisiert. Nach dem Gottesdienst gab es Glühwein und 
Lebkuchen. Auch die Christbäume für die Kirche wurden glückli-
cherweise in diesem Jahr nicht vergessen.

Neben 19 Taufen wurde 1 Eheschließung gefeiert und 31 Gemeinde-
mitglieder zu Grabe getragen. 36 Kirchenaustritten steht kein Neuein-
tritt entgegen – diese Zahlen verdeutlichen, dass auch unsere Kir-
chengemeinde kleiner wurde. Auf pastoraler Ebene haben wir seit 
September 2024 eine Stelle als Pastoral- oder Gemeindereferent/
in ausgeschrieben, die mangels Bewerbungen noch immer nicht 
besetzt werden konnte. Diese rückläufige Entwicklung sowohl bei 
der Gemeindemitgliederzahl und somit bei den Kirchensteuerzah-
lern als auch bei den pastoralen Mitarbeitern verdeutlicht die Not-
wendigkeit von Veränderungen. Im Laufe des Jahres 2025 wurde 
der KGR daher aufgefordert, sich am Zukunftsausschuss der 
Diözese zu beteiligen, der das Ziel hat, die Kosten der Erhaltung 
von nicht-sakralen Gebäuden um 30% zu reduzieren. Wir in Dieten-
heim konnten durch die Veräußerung der Gebäude des St. Josefs- 
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Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Ökumenischen Bücherei Dietenheim
Don-Bosco-Weg 2, 89165 Dietenheim, Tel. 07347 9575050
Die Bücherei ist außerhalb der Schulferien geöffnet:
Montag			   16.30 – 19 Uhr

und des Don Bosco-Kindergartens an die Stadt Dietenheim dieses 
Ziel erfüllen, wobei wir weiterhin Träger der Kindergärten bleiben.
Unser neuer Bischof, Dr. Klaus Krämer, hat weitere Veränderungen 
angeregt und so wurde vom Diözesanrat im Herbst 2025 die Entschei-
dung der „Raumschaften“ getroffen, womit ein Zusammenschluss 
von mehreren SEs zu einer größeren Einheit gemeint ist. Bis 2030 soll 
dieser Zusammenschluss erfolgt sein, wobei die Kirche vor Ort 
erhalten bleiben soll. Für uns als KGR bedeutet dies, diese Ent-
wicklung mitzutragen, nach den uns gegebenen Möglichkeiten 
mitzugestalten und eine lebendige Kirchengemeinde in Dieten-
heim zu erhalten. Dies kann nur gelingen, wenn wir andere für die 
Gemeinschaft, die Nächstenliebe und den Geist Jesu begeistern 
können.  2025 war ein Jahr mit einigen Veränderungen in der Kir-
chengemeinde. Es war nicht immer alles einfach, aber mit Gottes 
Hilfe haben wir immer einen guten Weg gefunden – auf ihn ver-
trauen wir auch in diesem neuen Jahr.

Wir wünschen Ihnen für 2026 alles Gute, Gesundheit und Gottes 
Segen.

Gabriele Schuster und Dagmar Walcher

Sternsinger Balzheim - Rückblick

Um die schöne Tradition zu wahren, sind nach Weihnachten wieder 12 
Mädels und Jungs in Balzheim unterwegs gewesen.  Als Sternsinger  
brachten sie den Segen für das neue Jahr in die Häuser und sammel-
ten Geld für Kinder in Not weltweit. Dieses Jahr unter dem Motto 
"Schule statt Fabrik" gegen Kinderarbeit insbesondere in 
Bangladesch.   DANKE euch Königinnen, Königen und Sternträgern 
für euren Einsatz! Ob beim Aussendungsgottesdienst in Dieten-
heim, beim Singen an den Türen in Unter- und Oberbalzheim und 
beim Gottesdienstbesuch in Oberbalzheim.  DANKE auch euren 
Eltern für die Unterstützung.   Und DANKE an alle Balzheimer für 
offene Türen und die reiche Unterstützung der Sternsinger-Aktion.

Ach ja, falls jemand Lust hätte uns ein paar neue Königsgewänder zu 
nähen oder alte zu flicken, der darf sich sehr gern bei Christine Gers-
ter, Tel.: 9588288 melden :)

Wolle gesucht
Unser Strickkreis ist das ganze Jahr fleißig am Stricken und freut sich 
jederzeit über Woll-Spenden. Diese können gerne im Pfarrbüro 
abgegeben werden.

Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.
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Donnerstag		  15.30 – 18 Uhr
Jede Woche neue Bücher und Medien.
Ein Besuch lohnt sich!

Informationen aus der Seelsorgeeinheit

Einladung Ökumenischer Gottesdienst

Am Sonntag, den 25. Januar findet der ökumenische Gottesdienst 
zur Einheit der Christen statt. Wir beginnen um 18:00 Uhr in der St. 
Johannes Kirche in Regglisweiler. Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet im Pfarrheim ein kleiner Empfang statt, bei dem wir 
miteinander ins Gespräch kommen möchten. Für Getränke und 
einen Imbiss ist gesorgt.

Herzlichen Dank

Wir freuen uns, dass wir die Advents- und Weihnachtszeit wieder 
in einem so schönen, festlichen Rahmen feiern konnten. Besonde-
ren Dank an allen kleinen und großen Helfern an Christbäumen 
und Krippen, allen Ministranten, Lektoren, Kommunionhelfern, 
den Mesnern – ebenso ein Dankeschön für die wunderschöne 
musikalische Begleitung der Gottesdienste an die Chöre und 
Gesangsgruppen. Wir sagen ein ganz herzliches Vergelt’s Gott an 
alle, die in irgendeiner Art und Weise vorbereitet, mitgeholfen und 
angepackt und mitgeholfen haben, um das Weihnachtsfest wieder 
zu einem besonderen Ereignis werden zu lassen. 

Nachlese Roratemesse

In der Vergangenheit wurde bereits in Illerrieden die Roratemesse 
in der Adventszeit gefeiert. Gern wollten wir diese Tradition wei-
terführen und so feierten wir am  Samstag, den 13.12.25 um 6.30 
Uhr eine Roratemesse in St. Agatha. Bereits beim Eintreten in die 
Kirche spürte man die besinnliche Stimmung und wieviel Mühe 
und Gedanken in der Vorbereitung benötigt wurden. Die Messe nur 
bei Kerzenschein war eine wunderbare Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest.  Im Anschluß gab es noch die Möglichkeit, im Haus 
"Alte Schule" in einer adventlich geschmückten Umgebung 
gemeinsam zu frühstücken. Aus unserer kompletten Seelsorgeein-
heit konnten wir Mitchristen begrüßen und waren beeindruckt, 
daß unsere Einladung von einer Vielzahl von Gottesdienstbesu-
chern angenommen wurde.  Wir möchten, daß diese Tradition wie-
der zu einem festen Bestandteil des Gemeindelebens wird.  Herz-
lichen Dank an Pfarrer Schönfeld, den Organisten, unsere Mini´s , 
den Lektor und an alle Mitchristen, die dazu beigetragen haben, 
daß diese Roratemesse mit anschl. Frühstück einen besonderen 
Eindruck hinterlassen hat.  

Ambulante Hospizgruppe Iller-Weihung

Schulstr. 21, 89165 Regglisweiler

Öffentliche Sprechzeiten (in Regglisweiler): 
Montag und Mittwoch jeweils von 9-12 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung. Für eine telefonische Beratung und Trauerbeglei-
tung erreichen Sie unsere Einsatzleitung montags bis freitags von 

9-17 Uhr unter Tel. 0174-2006689 
Das Trauercafé ist geöffnet jeden 2. Freitag im Monat von  
15 -17 Uhr in den Räumen der Ladenkirche Oberkirchberg, Ulmer 
Straße 3, in 89171 Oberkirchberg.

Eine Anmeldung ist nicht unbedingt nötig. 
Sie dürfen sich jedoch gerne vorab bei uns melden. 
www.hospizgruppe-iw.de

ZUM SCHMUNZELN

Sagt die Frau zu ihrem Mann: „Ich habe heute einen Arzttermin, 
aber ich will nicht hingehen.“ Antwortet der Mann: „Ruf doch ein-
fach an und sag, du wärst krank!“

Informationen aus dem Dekanat

Besinnungswochenende in der Fastenzeit

Zu einem Besinnungswochenende in der Fastenzeit unter dem Thema 
„Leben mit MEHRWERT“ lädt das Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
vom 20. – 22. Februar ein. Die Fastenzeit gehört zu den Intensivzeiten 
im Kirchenjahr, die einladen, den Weg des Glaubens bewusster zu 
gehen. Die Tage sind eine Chance, zur Ruhe zu kommen und den per-
sönlichen Weg der Vorbereitung auf Ostern in den Blick zu nehmen. 
Spirituelle Impulse, Gottesdienste, die Möglichkeit zum Empfang des 
Bußsakramentes, Zeit zur persönlichen Besinnung und gemein-
schaftlichem Austausch sind Elemente dieses Wochenendes. 
Information und Anmeldung bis 15. Februar: Schönstatt-Zentrum 
Liebfrauenhöhe, Tel. 07457 72-301, wallfahrt@liebfrauenhoehe.de, 
www.liebfrauenhoehe.de

Die Goldberg-Variationen Bachs als musikalische An-
dacht

Die Goldberg-Variationen von Johann Sebastian Bach spielt Deka-
natsreferent Dr. Wolfgang Steffel in einer eigenen Bearbeitung für 
Mandoline solo am Sonntag, 25. Januar, 17.00 Uhr in der Ulmer Niko-
lauskapelle, Neue Str. 102. Er interpretiert das ursprünglich für Cem-
balo geschriebene Werk als Weg des Menschen durch Freud und Leid 
an der Seite des leidenden Jesus. So wird das Konzert zur kontem-
plativen Andacht, in der die traurigen Moll-Variationen eine schmerz-
liche Hervorhebung erfahren und die helleren Stücke Osterlicht ver-
breiten. Die schreitenden Motive werden als hoffnungsvolle 
Pilgerschaft zwischen Himmel und Erde gestaltet, in der sowohl die 
Leiblichkeit des Menschen als auch seine Geistesweite wertgeschätzt 
werden. Leitend ist ein Wort, das Bach in seine Bibel an einer Stelle 
zur Tempelmusik eintrug: „Bei einer andächtigen Musik ist allezeit 
Gott mit seiner Gnaden Gegenwart.“ Ohne Anmeldung, Eintritt frei. 
Informationen gibt es über die Dekanatsgeschäftsstelle Ehin-
gen-Ulm, Tel.: 0731/9206010, E-Mail: dekanat.eu@drs.de.

Öffnungszeiten & Ansprechpartner
Öffnungszeiten im Pfarrbüro Dietenheim:

Montag		  9.00 – 11.00	 15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag		  9.00 – 11.00	 nachm. geschlossen
Mittwoch		  9.00 – 11.00	 15.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 9.00 – 11.00	 nachm. geschlossen
Freitag			  geschlossen
jederzeit nach Vereinbarung
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Pfarrbüro Dietenheim
Königstraße 88, 89165 Dietenheim
Tel. 07347 7430 Fax. 07347 921011
E-Mail: stmartinus.dietenheim@drs.de
https://se-dietenheim-illerrieden.drs.de

Pfarrer Markus Schönfeld
Königstraße 88, 89165 Dietenheim
Tel. 01525 92197-60
(auch bei Wunsch zur Krankensalbung)
E-Mail: stmartinus.dietenheim@drs.de
Gemeindereferentin: Michaela Heger
Tel. 07347 920980 oder 01525 92197-58
E-Mail: michaela.heger@drs.de

Für seelsorgerische Notfälle ist auf dem Anrufbeantworter immer 
eine Handynummer hinterlegt unter der Sie uns jederzeit kontak-
tieren dürfen.
Bankverbindung der Kirchengemeinde für Spenden oder Kollekten: 
Katholische Kirchenpflege Dietenheim –  
DE28 6305 0000 0002 7014 00
Katholische Kirchenpflege Regglisweiler – 
DE56 6305 0000 0002 7053 58

Spendenkonten:
Spenden Projekt Pfarrer Antony Indien:
Kath. Kirchengemeinde Illerrieden - 
DE61 6305 0000 0021 2629 20

Spenden Pfarrer Ignatius:
Kath. Kirchengemeinde Illerrieden - 
DE93 6305 0000 0021 3017 26

Sofern Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bitte 
Ihre Adresse an. Bei Spenden bis 300 € gelten die Überweisungs-
belege als Spendenquittung. Bei Online-Überweisungen einfach 
ausdrucken.

VEREINE UND ORGANISATIONEN

„Tanz mit – bleib fit“ startet wieder!

Ab Donnerstag, 15.01.2026, um 17.00 Uhr tanzen wir alle zwei 
Wochen wie gewohnt im DGH, großer Saal.
Nur an gesetzlichen Feiertagen pausiert der Kurs – in den Ferien wird 
in der Regel durchgetanzt.
Komm vorbei, bleib in Bewegung und hab Spaß am Tanzen!

Eure Ursel Brechenmacher
Kursleitung

Sportverein Balzheim e.V. 1949

Save the Date !

FASCHINGSPARTY 2026 
30.01.2026
Start: 20:02 Uhr
Sportheim SV Balzheim
Highlights:
Mega Stimmung
Musik & Tanz
Drinks & Snacks

FSK 18 – Zutritt nur für Volljährige!

Abteilung Fußball – Jugend

Balzheimer E-Junioren in Babenhausen

2. Platz beim Turnier in Babenhausen. 
Nachdem man das erste Spiel nach schwacher Leistung gegen TSV 
Lautrach-Illerbeuren verdient mit 0:2 verlor, stand man schon unter 
Druck um noch das angestrebte Ziel "Halbfinale" zu erreichen. Im 
zweiten Spiel war die Mannschaft nicht wieder zu erkennen. Es war 
läuferisch und spielerisch eine super Leistung und so trennte man 
sich gegen Babenhausen mit 2:2. Im letzten Gruppenspiel gab die SVB 
Mannschaft alles und siegte verdient mit 6:0 gegen TSV Kettershau-
sen. Nachdem Babenhausen ihr letztes Gruppenspiel mit 0:4 verloren 
hatte, zog man als Gruppenzweiter ins Halbfinale ein. Gegner im 
Halbfinale war der SV Egg. Mit einer super Leistung wurde das Spiel 
hoch verdient mit 2:0 gewonnen und zog ins Finale ein. Nach einem 
bis dahin tollen Turnier musste man im Finale dem SV Steinheim 
mit 0:3 den Vortritt auf den Turniersieg lassen. Es spielten: Raphael 
Nestle, Max Wegmann, Timon Kächler (4 Tore), Nicolas Pahl, Robin 
Bannwitz, Eduard Luca (4 Tore), Noah Kächler, Joshua Walcher (2 
Tore) und Sem Maekele.

E-Jugend zu Gast in Bellenberg

Die ersten beide Spiele bestritt man gegen die späteren Finalisten 
SV Bellenberg und SC Vöhringen. In beiden Partien fehlte den 
Jungs des SVB die nötige Lauf- und Einsatzbereitschaft. Zudem 
machte man sich durch unnötige Ballverluste und individuelle 
Fehler das Leben selbst schwer. So verlor man gegen Bellenberg 
deutlich mit 9:1 und gegen Vöhringen mit 5:0. Den Ehrentreffer 
erzielte Leo Kebritsch.  In den nächsten beiden Gruppenspielen 
präsentierte sich die Mannschaft deutlich verbessert und konnte 
gegen die SGM Au/Tiefenbach sowie die SGM Senden jeweils einen 
Punkt mitnehmen.  Gegen Au erzielte Eduard Luca den Treffer zum 
1:1 Endstand. Auch gegen Senden lautete das Ergebnis 1:1, Tor-
schütze war Alessandro Böser.  Im Spiel um Platz 5 war deutlich zu 
erkennen, dass die Kräfte der Spieler nachließen. Mit nur zwei 
Ersatzspielern und einem hohen Laufpensum musste sich der SVB 
schließlich mit 1:4 gegen die spielerisch starken Gegner aus Au 
geschlagen geben. Toschütze war erneut Alessandro Böser. 

Zum Kader gehörten: Robin Bannwitz, Noah Kächler, Nicolas Pahl, 
Eduard Luca, Alessandro Böser, Leo Kebritsch und Sem Maekele. 

Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.
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Abteilung Gymnastik

Sie haben die Vorsätze – wir die passenden Kurse dazu!

Wir beginnen wieder mit unseren Erwachsenensportkursen und 
freuen uns über Jeden der mit uns zusammen sportlich ins neue 
Jahr starten möchte! 

MONTAG

Männer Sport
Der Männer Sport bietet durch ein Ganzkörpertraining die Mög-
lichkeit, um Kraft, Flexibilität und Koordination zu verbessern. In 
diesem Kurs werden speziell auf die Bedürfnisse und Ziele von 
Männern zugeschnittene Übungen durchgeführt, um eine optimale 
körperliche Fitness zu erreichen.

Montags von 19:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle Balzheim

MITTWOCH

Bodyart
Bodyart Sport vereint Disziplinen wie Yoga, Pilates, Tanz und Funk-
tionstraining. Es verbessert die Körperhaltung, Atemtechnik sowie 
die Konzentration. Damit ist ein Bodyart Workout perfekt geeignet, 
um Stress abzubauen und mit sich selbst wieder in Einklang zu 
kommen.

Mittwoch, 7. Januar, 14. Januar, 21. Januar und 28. Januar 2025
von 18:40 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

Fitness Jumping
Der Fitness Jumping Kurs ist ein gelenkschonendes optimales Aus-
dauertraining auf dem Mini-Trampolin, bei dem alle Muskelgruppen 
im Einsatz sind. Es ist ein Ganzkörper-Workout mit Musik, das zugleich 
Fatburning, Mobilitäts- und Krafttraining in Einem ist, und auch noch 
richtig Spaß macht. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

Mittwoch, 4. Februar, 11. Februar, 25. Februar, 4. März, 11. März und 18. 
März 2025 von 18:40 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

DONNERSTAG

FitMix
FitMix ist eine Mischung aus verschiedensten Sportarten und bie-
tet jede Woche ein abwechslungsreiches Programm für Jeden. 
Durch Pilates, Ganzkörpertraining mit und ohne Kleingeräte oder 
Stabilisationstraining auf dem Minitrampolin bietet der FitMix 
Kurs ein Programm für den ganzen Körper.

Donnerstags von 18:30 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

FREITAG

Aktiv & Fit
Ein vielseitiger Sportkurs für alle, die sich regelmäßig bewegen 
und etwas für die Gesundheit tun möchten - unabhängig vom 
Fitnesslevel. 

Freitags von 08:45 - 09:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

Schützenverein Balzheim e.V.

Balzheim ungeschlagen alleiniger Tabellenführer

Die letzten Rundenwettkämpfe des Jahres 2025 verliefen für die 
Balzheimer Schützen allesamt erfolgreich. Im Duell der noch unge-
schlagenen Teams der Luftgewehr-Kreisoberliga setzten sich im 
Lokalderby die Balzheimer gegen Sinningen mit 4:1 durch und 
übernahmen die alleinige Tabellenführung. Allerdings fehlte den 
Sinningern ihre Spitzenschützin Eva Eisenmann. So gewann Micha-
ela Markthaler das Spitzenduell gegen Andreas Briechle mit 
363:357 Ringen. Tagesbestleistung schoss Christine Sutter mit 369 
Ringen und ließ Andreas Briechle (360) keine Chance. Souverän 
setzte sich Pascal Burkhart (364) gegen Leon Walcher (337) durch, 
dagegen musste sich Carina Kächler (343) gegen Dominik Schem-
perle (354) geschlagen geben. Balzheims Nachwuchstalent Nicole 
Kunz erzielte mit 357 Ringen eine neue Bestleistung und gab damit 
Christina Mayer (349) das Nachsehen. Ebenfalls im Lokalderby 
gegen Dietenheim war die Auflagemannschaft siegreich, und zwar 
deutlich mit 911,5:886,8 Ringen. Dazu trug einmal mehr maßgeblich 
Josef Bail mit hervorragenden 310,2 Ringen bei, auch Wilfried Gin-
taut (301,5) blieb über der begehrten 300-Ringe-Marke, Anita All-
göwer (299,8) nur knapp darunter. Deutlich gewann die Balzheimer 
Luftpistolenmannschaft mit 1324:1251 Ringen gegen Reinstetten II. 
Eng beieinander lagen an der Spitze Daniel Scheuffele (350) und 
Guido Hartmann (347), Stefan Hecht (318) und Franz Markthaler 
komplettierten das Quartett.

Theaterfreunde Balzheim e.V.

Weihnachtstheater 2025/26: Über 900 Zuschauer sahen 
„Ja, Mama“

Der Neustart des Balzheimer Weihnachtstheaters ist geglückt. Der 
neue Spielleiter Uwe Heinz hatte mit „Ja, Mama“ von Thomas Gehring 
eine witzige und turbulente Komödie ausgesucht, die unterschiedli-
chen Rollen ideal besetzt und mit viel Situationskomik inszeniert. 
Damit traf er offenbar genau den Geschmack des jungen und alten 
Publikums, das sich jedenfalls köstlich amüsierte. Nach der gut 
besuchten Premiere waren alle folgenden drei Vorstellungen im 
Unterbalzheimer Dorfgemeinschaftshaus ausgebucht, insgesamt 
über 900 Zuschauer dürften „Ja, Mama“ gesehen haben. Andrea 
Beutz, Emilie Frey und Matthias Gai meisterten die drei Hauptrol-
len bravourös: Andrea Beutz war die Idealbesetzung für die Heli-
kopter-Mutter Anna Barbara Appelmann und gab sie überzeugend, 
dominant und spöttisch zugleich – ein wahrhafter Albtraum aller 
Schwiegertöchter. In diesem Fall Emilie Frey alias Adele Kühn, die 
durch ihr energisches und selbstbewusstes Spiel zu gefallen 
wusste. Mattthias Gai spielte treffend den labilen Charakter des 
Ja-Sagers Hans Appelmann junior, pendelnd zwischen Unreife und 
krimineller Energie. Ein gelungenes Bühnendebüt feierte Tabea 
Alander als eingebildete Millionärsgattin Erika, Annalena Stetter 
gefiel als berechnendes Luder Binchen. Die großen Lacher waren 
auf Seiten der skurrilen Nebenfiguren: Mark Butterhof war die 
Rolle des schmierigen und radebrechenden Möchtegern-Casano-
vas und Toreros Costa Canaille wie auf den Leib geschrieben. Seine 
ständigen Fluchtversuche avancierten zum absoluten Running 
Gag. Das galt auch für Jannik Kohlhepp alias Peter Dösig und des-
sen Gefuchtel mit der (nicht) geladenen Pistole – ein tolles Come-
back als Komiker. Dass Claudia Schmidt wie kaum eine andere alle 
Register der Mimik und Gestik ziehen kann, war hinlänglich 
bekannt, aber als neugierige Nachbarin Gudrun Gagel übertraf sie 
sich selbst. Ihr Duett mit Uwe Heinz als Vermieter gehörte zu den 
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Highlights des Stückes, besonders die Slapstick-„Bombenszene“ 
im ersten Akt. Keine ganz leichte Aufgabe hatte die aufmerksame 
Souffleuse Claudia Müller, die immer an der richtigen Stelle zu hel-
fen wusste. Eine ausgefeilte Licht- und Tontechnik zu besitzen, ist 
das eine, sie richtig einzusetzen, das andere. Das gelang Technik-
chef Christoph Müller und seinen Mitstreitern Fritz Wohlhüter, Ste-
fan Ruder und Harald Fuss wieder einmal aufs Beste, wie von den 
Zuschauern zu vernehmen war. Beleuchter Jannis Schließer setzte 
mit seinen Spots besondere Akzente. Helga Baur sorgte mit ihrem 
Schminkteam (Chiara M. Baur und Gitti Linder) wie gewohnt für die 
perfekte Maske. Einen wichtigen Anteil am Zustrom der Zuschauer 
hatte bestimmt die pfiffige und provokante Werbung von Bernd 
Kächler und Alexander Birzele. Vor allem die großen Banner waren 
Eye-Catcher. Andrea Walcher an der Kasse hatte alle Hände voll zu 
tun, unterstützt von Svenja Rabus und Vanessa Walcher, um den 
Ansturm zu bewältigen. Weiterer Dank der Theaterfreunde gebührt 
Dieter Walcher, der geduldig alle Sonderwünsche des Spielleiters 
erfüllte, Lothar Baur, Marvin Baur (Bühnenbau), Ilse Kächler, Chri-
stine Klaiber (Bühnenmalerei), Jutta Einögg (Requisite), Hannelore 
Baur (Kostüme), Markus Radlhammer (Website), Melanie Löffler 
und Emilie Frey (Social Media). Die Tennisabteilung des SV Balz-
heim und die Freiwillige Feuerwehr Balzheim sorgten auf zwei Ebe-
nen mit ihrer Bewirtung für ein gemütliches Ambiente, das einfach 
zu einem gelungenen Theaterabend gehört. So blicken nun die 
Theaterfreunde Balzheim äußerst zufrieden auf elf Aufführungen 
in fünf Monaten mit insgesamt 2800 Zuschauern zurück.

Sozialverband

Achtung: Trickbetrug! Vorsicht bei dubiosen Renten-An-
geboten

Trickbetrug findet nicht nur telefonisch statt, sondern auch per 
Post. Ein Schreiben der Verbraucher-Service-Gesellschaft (VSG) 
Hamburg lockte in den letzten Wochen Verbraucherinnen und Ver-
braucher, es trägt den Titel: „Berechtigungsbescheinigung – Ihre 
Rente“. Die Briefe ähnelten optisch der jährlichen Renteninforma-
tion der Deutschen Rentenversicherung (DRV) – mit dieser hat das 
Schreiben jedoch nichts zu tun, wie die DRV in einer Pressemittei-
lung klarstellte. Den Empfängern versprach das Schreiben eine 
angebliche Zusatzrente in Höhe von 66.660 Euro. Hierfür sei ledig-
lich eine telefonische Registrierung notwendig. „Diese Schreiben 
stammen weder von der Rentenversicherung noch stehen sie mit 
ihr in irgendeinem Zusammenhang!“, betonte die DRV. Auch die 
Verbraucherzentrale warnt vor der Masche, denn das Ziel der VSG 
Hamburg sei es, persönliche Daten zu sammeln und für Werbezwe-
cke oder den Verkauf von Abonnements zu nutzen.

Die DRV-Broschüre „Trickbetrug“ informiert über gängige Betrugs-
maschen und stellt die häufigsten Tricks vor. Dabei wendet sich die 
Broschüre nicht nur an ältere Menschen – Angehörige und Nachbarn 
sowie Beschäftigte von Pflegediensten sind ein wichtiges Bindeglied. 
Die Broschüre steht auf der Internetseite der DRV im Menü „Über uns 
& Presse“ und dort im Reiter „Mediathek“ zum Herunterladen zur 
Verfügung. Kostenlose Bestellung ist hier möglich: www.deut-
sche-rentenversicherung.de

Sozialverband VdK Baden-Württemberg: Entlarvt die Po-
pulisten mit den Fakten!

Als Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. stehen wir seit 80 
Jahren für den uneingeschränkten Schutz der Würde eines jeden 
einzelnen Menschen – egal welcher Nationalität, welchen Geschlechts, 

welcher Religion oder Hautfarbe, für Menschen mit Behinderung und 
ohne. Gegründet von den Kriegsbeschädigten, Witwen und Waisen – 
in der Zerrissenheit und Armut der Nachkriegsjahre – leben wir seit 
80 Jahren Zusammenhalt und Solidarität. Unsere Stärke ist die 
Gemeinschaft, unsere Haltung die Verantwortung für den Nächsten, 
unser Ziel soziale Gerechtigkeit.

Daher fordern wir zur Landtagswahl 2026: Entlarvt die Populisten mit 
Fakten, führt Diskussionen lösungsorientiert! Wir fordern den Erhalt 
und die Stärkung des Friedensprojekts Europa. Wir setzen uns für die 
Schaffung eines vereinten Europas ein und wenden uns entschieden 
gegen jede Form der Diskriminierung, gegen Rassismus und Anti-
semitismus.

Sicher ins Krankenhaus: ClinicCoach-App bietet prak-
tische Hilfe

Ein bevorstehender Aufenthalt im Krankenhaus kann sehr beäng-
stigend sein: Die ungewohnte Umgebung, Angst vor einer Narkose, 
der Operation und vieles mehr kommen zusammen. Die Clinic-
Coach-App kann in dieser Situation eine wertvolle Unterstützung 
sein. Die App hilft mit Infos, Checklisten und Strategien bei der 
Vorbereitung des Aufenthalts und auch währenddessen weiter: 
Ansprechpartner finden, Tasche und Dokumente packen, Krank-
heiten/Arzneimittel kennen, Informationen einholen, vorbeu-
gende Maßnahmen. Hierfür stellt die ClinicCoach-App unter ande-
rem Informationen zum Krankenhausaufenthalt sowie zu den 
Patientenrechten zur Verfügung, dazu stellt sie eine übersichtliche 
Suche nach Kliniken bereit und gibt Tipps zum Packen der Tasche 
für den bevorstehenden Aufenthalt in der Klinik.

In der ClinicCoach-App gibt es außerdem die Möglichkeit, sich zu ver-
netzen und auszutauschen. Experten, Selbsthilfegruppen, Patienten-
verbände und sogar andere Patienten können über eine Chat-Funk-
tion kontaktiert werden. Darüber hinaus unterstützt die App bei der 
Selbsthilfe – durch umfassende Aufklärung, Vorbereitungshilfen und 
interaktive Aufgaben regt sie dazu an, die eigenen Bedürfnisse und 
Ängste zu erkennen. So können diese einerseits im Gespräch mit der 
Klinik besser angesprochen werden und andererseits ist es mög-
lich, diese auch gezielt abzubauen. www.cliniccoach.de

Sozialverband VdK Baden-Württemberg fordert die Bar-
rierefreiheit aller Einrichtungen im Gesundheitswesen

Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg e.V. fordert zur Land-
tagswahl 2026 ein Förderprogramm des Landes für den barriere-
freien Umbau von Arztpraxen. Fehlende Barrierefreiheit stellt für 
Menschen mit Behinderungen eine massive Einschränkung der 
freien Arztwahl dar. Bis alle Einrichtungen und Angebote der medi-
zinischen Versorgung barrierefrei nutzbar sind, muss es ein ver-
lässliches und detailliertes Auskunftssystem zur Barrierefreiheit 
aller Einrichtungen im Gesundheitswesen geben. Wir fordern 
außerdem, mehr Medizinische Zentren für erwachsene Menschen 
mit Behinderung (MZEBs) aus Steuergeldern zu fördern und die 
ausreichende flächendeckende Versorgung im ganzen Land sicher-
zustellen.

Hallo Landfrauen,
am Di 20. Januar 2026 starten wir ins neue Jahr mit einer Vortragsver-
anstaltung kombiniert mit unserem Frauenfrühstück. Wir treffen uns 
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WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Schienenersatzverkehr im DING vom 13. bis 19. Januar 
2026: Acht Buslinien im Einsatz  
Baumaßnahmen am Ulmer Hauptbahnhof erfordern Ände-
rungen in Fahrplänen von ÖPNV und SPNV

Am Ulmer Hauptbahnhof bleibt gleich zu Beginn des Jahres 2026 
sozusagen keine Schiene an der anderen: Von Dienstag, 13. Januar 
(0 Uhr) bis Montag, 19. Januar (4 Uhr) finden dort umfangreiche 
Baumaßnahmen unter anderem an Gleisen, Weichen und Oberlei-
tungen statt, gleichzeitig bereitet die Stadt Ulm den Abbruch der 
Wallstraßenbrücke vor, die als Bundesstraße B10 Teile des Gleisbe-
reichs überspannt. Die damit verbundene Teilsperrung des Haupt-
bahnhofes hat weitreichende Konsequenzen: So werden im 
Bereich der Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH DING in die-
sem Zeitraum acht Ersatzbuslinien zum Einsatz kommen (von und 
nach Beimerstetten, Merklingen, Herrlingen, Senden, Neu-Ulm, 
Amstetten, Erbach und Unterelchingen), für die der ZOB West 
(Schillerstraße) als zentrale An- und Abfahrtsstelle bestimmt 
wurde.

Denn während der Fernverkehr (ICE, IC und EC) in Ulm wegen der 
Bauarbeiten komplett entfällt und die Züge großräumig umgeleitet 
werden, kommt es im regionalen Eisenbahnverkehr teilweise zu 
Zugausfällen, die den Schienenersatzverkehr (SEV) mit Bussen 
notwendig machen. Für diesen SEV gilt: In den Ersatzbussen ist 
keine reguläre Mitfahrt innerhalb des Stadtgebiets ab und bis 
Hauptbahnhof Ulm möglich, die Fahrgäste müssen dazu die nor-
malen Linien des Stadtverkehrs Ulm/Neu-Ulm nutzen. DING-Kun-
dinnen und Kunden finden alle Informationen inklusive Angaben 
zu den jeweiligen Haltestellen und Fahrzeiten auf einer speziellen 
Infoseite der DING-Website unter Fahrpläne, in der elektronischen 
Fahrplanauskunft von DING und in der "unser DING"-App.

Poetry Slam in Heggbach
Poesie kennt keine Beeinträchtigung

HEGGBACH – Ein außergewöhnliches „Wortkonzert“ bescherten 
neun Menschen ihrem Publikum beim Poetry Slam der St. Elisabeth-
Stiftung in Heggbach. Im Scheinwerferlicht der Festhalle wurde klar: 
Poesie kennt keine Beeinträchtigung.  
Einige der Wortakrobaten hatten zuvor einen von der Aktion Mensch 
geförderten, inklusiven Literatur-Workshop unter Leitung von Pau-
line Füg und Tobias Heyel absolviert, die auch den Poetry-Abend 
moderierten. Thema des Workshops: „Bauernkriege“. Eine durchaus 
herausfordernde Aufgabe, deren Ergebnisse sich in den Vorträgen 
auf ganz unterschiedliche Weise widerspiegelten. Zum Beispiel bei 
Frank Klein. Er wurde aus Köln per Zoom zugeschaltet und erzählte 
von seiner persönlichen Auseinandersetzung mit einem weit ver-
breiteten Problem – dem Liebeskummer. Oder besser: Er ließ 
erzählen. Eine Computerstimme gab seine Worte wieder, die er 
zuvor eingegeben hatte. Denn Frank kann sich seit seiner Kindheit 
stimmlich nicht mehr artikulieren, nachdem die Operation eines Zun-
gentumors schiefgelaufen ist. Anfangs hatte er sich geweigert, das 
Tablet als Kommunikationsmittel zu nutzen. Bis er sich verliebte und 
merkte: Es ist die einzige Möglichkeit, seine Gefühle auszudrücken. 
„Ich bin frei? Das ist gar nicht wahr, ich gehe durch die Hölle wegen 
dir“, heißt es in Franks Text. Mittlerweile schreibt er auch Songtexte, 
zum Beispiel für Schlagersänger Frank Lukas. Und er hält Vorträge 
und ermuntert andere Betroffene, mit technischer Hilfe zu kom-
munizieren. Das tun beim Poetry Slam auch Johanna und Halima. 
Auf der Bühne erzählen sie im Zwiegespräch via Computerstimme 
über Oberflächlichkeit und Einzigartigkeit. „Wir sind wir. Ich bin 

ab 9.30 Uhr im Bürgerhaus in Wangen.
Unsere Referentin ist Frau Theresia Zettler, bekannt als " Die Frau in 
Rot". Die Kabarettistin wird uns zum Thema: "Her mit dem schönen 
Leben" sicher gut unterhalten und zum Schmunzeln bringen. Alle 
Mitglieder und natürlich auch Nichtmitglieder sind recht herzlich 
eingeladen.

Bitte nicht vergessen: Gedeck und Glas mitbringen!

VEREINE UND ORGANISATIONEN
ANDERER GEMEINDEN

DRK Regglisweiler & DRK Baden-Württemberg - Hessen
Mit guter Tat ins neue Jahr starten: Jetzt Blutspender*in 
werden

Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit, um Leben zu retten 
- Eine Blutspende kann bis zu drei Menschen helfen. Das DRK ruft 
zur guten Tat auf. Gute Vorsätze gibt es zu Jahresbeginn bekannt-
lich viele. Warum nicht direkt mit einer schnellen und einfachen 
guten Tat ins neue Jahr starten? Aktuell spendet knapp fünf Pro-
zent der Bevölkerung regelmäßig Blut - Das hat oftmals weder mit 
fehlender Motivation noch mangelnder Bereitschaft zu tun. Viele 
Menschen haben im Alltag bloß wenig bis gar keine Berührungs-
punkte mit der Blutspende. Ihnen fehlt das Bewusstsein für die 
Notwenigkeit und was sie mit nur ein bis zwei Blutspenden im Jahr 
bewirken können.  Die Blutspende gehört zu den einfachsten und 
schnellsten guten Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, 
davon dauert die reine Blutentnahme nur knapp 10-15 Minuten. 
Abgenommen werden 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf 
sogar mehrfach im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen 
bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten 
spenden.

Also worauf warten? Eine Blutspende kann bis zu drei Menschen 
helfen. Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende 
unter www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 
11 949 11.

NÄCHSTER TERMIN in 89165 Regglisweiler
Mittwoch, dem 21.01.2026
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Bürgerhaus in Regglisweiler, Herrenweiher 2
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

LEBEN RETTEN IM DOPPELPACK: Im Aktionszeitraum vom 05.01. bis 
20.02.2026 erhalten alle Spendenden, die gemeinsam mit einer / 
einem neuen Erstspender*in Blut spenden, oder beide gemeinsam 
zum ersten Mal Blut spenden, exklusive Happy Socks. 
Hinweis: Die Aktion gilt auf allen mobilen Blutspendeterminen des 
DRK in Baden-Württemberg und Hessen sowie in den DRK-Blut-
spendeinstituten in Frankfurt (Sandhofstraße 1, 60528 Frankfurt) und 
in Ulm (Helmholtzstraße 10, 89081 Ulm).
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ich. Aber wir sind auch nicht anders“, sagen sie. Was sie auf jeden 
Fall eint, ist der Humor. „Ich bin Langschläferin, andere nennen es 
Morgenmuffel“, erzählt Johanna. Normalerweise fährt sie auch 
einen hochmodernen Elektro-Rollstuhl wie Halima, doch derzeit 
nicht. Warum? „Meine Elektrik ist verreckt.“ Die beiden grinsen, 
und das Publikum lacht. Am Ende stellen die Poetinnen fest: „Wir 
haben eine Stimme und werden gehört.“ Moderatorin Pauline Füg 
freut sich über diesen „einzigartigen Poetry-Slam-Auftritt“ und ist 
überzeugt: „So etwas gab es in Deutschland vermutlich noch nie.“
Aber auch die anderen Auftritte sind besonders. Als mit einigen U-20-
Titeln dekorierte „Profis“ entpuppen sich Madlenka und Niklas. Mad-
lenka sinniert in ihrem literarischen Experiment „Winterkind“ über 
ihr ambivalentes Verhältnis zur kalten Jahreszeit. „Die Kahlheit macht 
mir Angst, sie ist eine Illusion des Sommers“, sagt sie und lässt die 
Zuhörer verwundert zurück mit Worten wie: „Wenn meine Finger taub 
werden, kann ich nicht anders, als den Winter schön zu finden.“ Niklas 
Text „Laternenlicht“ klagt mit bewegenden Sätzen die Ungerechtig-
keiten der aktuellen politischen Situation in Deutschland und der 
Welt an. „Frieden ist ein Wort, das immer dann am lautesten ist, wenn 
woanders jemand schweigen muss“, findet er. Er macht sich Gedan-
ken zum Anschlag in Hanau („Während das passiert, scrollt die Welt 
weiter. Auf und ab“), die Migration („Herkunft ist kein Wettbewerb“) 
und mahnt: „Mitgefühl ist keine verlorene Kunst, sondern eine 
Fähigkeit.“

Helmut, der in einer Wohngruppe in Biberach lebt, entschuldigt sich 
beim Reporter für seine „scharfen Angriffe“ zum Thema Ungerechtig-
keit. Nachdem er als junger Mann zu Unrecht des Diebstahls beschul-
digt worden sei, ergreift er auf der Bühne Partei für die Opfer von 
Folter in Nordkorea und Afghanistan und für Mädchen und junge 
Frauen, die unter Missbrauch leiden. „Sehr viele schauen einfach 
weg“, klagt Helmut. „Kopf hoch“ lautet der Titel eines Textes von 
Joanne, die rät: „Nicht aufgeben, Tempo rausnehmen und durchat-
men“. Weniger klar ist die Botschaft in „Gestern ist jetzt morgen“, 
einer Abhandlung über die Wirrungen des Lebens aus den Per-
spektiven von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Dagegen 
liefert Jessi eher leichtere Kost und eine Prise Humor mit ihrer 
Geschichte über einen Bauernhof und einer Reihe von „Elfchen“ – 
das sind Sätze aus elf Wörtern wie „Hühner legen bunte Eier, 
gackern den ganzen Tag – ei, ei, ei.“ Eine Lawine voller Humor 
schüttet zum guten Schluss Kai Bosch auf das vergnügte Publikum 
herab. Der erfahrene Poetry Slammer, der sich auf seiner Home-
page als Speaker, Comedian, Inklusionsbotschafter und Mensch 
vorstellt, wurde mit einer Tetraspastik und Stottersymptomatik 
geboren. Diesen Beeinträchtigungen trotzt er mit einer gesunden 
Portion (Selbst-)Ironie, indem er etwa sagt: „Ja, ich bin mit Behin-
derung abhängig. Weil ich gerne mit anderen Menschen abhänge.“ 
Ohne den Zeigefinger zu heben, deckt der 28-Jährige bei seinen 
regelmäßigen Bühnenauftritten Vorurteile auf, wenn er zum Bei-
spiel aus einem Zwiegespräch zitiert. Jens: „Kai, du sprichst ja so 
langsam. Bestimmt denkst du auch so langsam.“ Kai: „Und du hast 
gerade viel zu schnell gesprochen und viel zu langsam nachge-
dacht.“ Auch Kai Bosch hat mit seinem augenzwinkernden Einsatz 
für respektvolles Zusammenleben schon Poetry-Slam-Preise 
gewonnen. Doch darum ging es in Heggbach gar nicht. „Wir machen 
heute keinen Wettbewerb“, hatte Moderator Tobias Heyel zu 
Beginn gesagt – und wohl recht damit, als er sagte: „Ihr könntet 
euch gar nicht entscheiden, wer der Beste ist.“ Sieger gab es am 
Ende ohnehin zuhauf. Ob Künstler oder Zuhörer – viele gingen mit 
dem Hauptgewinn aus dem Saal: einem Lächeln im Gesicht.

Wunschbaum-Aktion des städtischen Kurbetriebs Bad 
Wurzach zu Gunsten von Heggbacher Bewohnern
Geschenke, die glücklich machen

HEGGBACH – Für die Wunschbaum-Aktion hat sich der städtische 
Kurbetrieb Bad Wurzach dieses Jahr die Bewohner in Heggbach 
als Begünstigte ausgesucht und Mitarbeitende wie auch Gäste 
dazu eingeladen, sich daran zu beteiligen. Auf diese Weise wurden 
fast 50 erwachsene Bewohner aus Heggbach mit einem Geschenk 
bedacht – und damit glücklich gemacht.
Mit großen Augen und offenen Mündern standen die Bewohner aus 
dem Heggbacher Bereich Teilhabe und Inklusion Wohnen im Foyer 
des Haus Thomas, als die Mitarbeitenden des städtischen Kurbe-
triebs Bad Wurzach die Geschenke verteilten. Bis dahin warteten sie 
geduldig, aber schon voller Vorfreude um den Weihnachtsbaum 
herum, an dessen Fuß die liebevoll eingepackten Geschenke ausge-
breitet waren. „Es war herzergreifend, als wir den Bewohnern die 
Präsente überreicht haben“, freute sich Christian Heil vom Städti-
schen Kurbetrieb Bad Wurzach nachhaltig, der die bunten Pakete 
gemeinsam mit seinen beiden Kolleginnen Vanessa Motzet und The-
resa Stampfer verteilte. Alexandra Simon, in Heggbach zuständig für 
Wohnen Erwachsene, betonte, dass schon das gemeinsame Basteln 
der Sterne und das Überlegen eines passenden Geschenks viel Vor-
freude auslöste, denn „unter den Bewohnern, die sich an der Aktion 
beteiligten, waren sehr viele, die keine Angehörigen haben und somit 
ansonsten an Weihnachten eher etwas kürzer kommen.“ Diese Freude 
der Menschen mit Behinderung drückte eine der Bewohnerinnen in 
eigenen Worten so aus: „Danke für die Möglichkeit mitzumachen 
und vielen Dank für die Geschenke!“

An der Wunschbaum-Aktion waren in den vergangenen Jahren schon 
öfter verschiedene Bereiche der St. Elisabeth-Stiftung beteiligt. Die-
ses Jahr bastelten die Bewohner des Bereichs Teilhabe und Inklusion 
die Sterne mit ihren Wünschen auf der Rückseite, die dann an den 
Weihnachtsbaum des Betriebs gehängt wurden. „Diese Geschenke 
haben zumeist einen Wert von 25 bis 50 Euro, bedeuten für die Men-
schen mit Behinderung aber meist weit mehr als der Gegenwert 
des Geldes“, erläuterte Alexandra Simon.

Landratsamt

Pflanzenproduktionstag 2026: 
Praxis, Technik und neue Wege für die Landwirtschaft 
von morgen

Am Dienstag, 20. Januar 2026, dreht sich in Erbach-Dellmensingen 
und online alles um die Zukunft der Pflanzenproduktion. Der VLF Alb 
Donau-Ulm e.V., der Landwirtschaftliche Beratungsdienst Ulm e.V., 
der Bauernverband Ulm-Ehingen sowie das Landratsamt Alb-Donau-
Kreis laden gemeinsam zum Pflanzenproduktionstag 2026 ein. Die 
Hybridveranstaltung beginnt um 9.30 Uhr und bietet sowohl eine 
Teilnahme vor Ort im Gasthof Hirsch in Erbach-Dellmensingen als 
auch online an.

Das Programm greift aktuelle fachliche, technische und rechtliche 
Entwicklungen auf und verbindet wissenschaftliche Erkenntnisse mit 
Praxiserfahrungen. Zum Auftakt spricht Martin Munz von der Saaten-
Union über die Zukunft des Winterweizens und zeigt auf, wie neue 
Genetik und angepasste Anbaustrategien dazu beitragen können, 
den Herausforderungen des Klimawandels zu begegnen. Anschlie-
ßend berichten Thomas Koppenhagen vom Maschinenring Biberach-
Ehingen und Lohnunternehmer Bernhard Reischl aus der Praxis 
über ihre Erfahrungen mit der Cultan-Düngung. Nach der Mittags-
pause von 12.00 bis 13.30 Uhr steht der Blick nach vorn im Mittel-

Lesen, mitreden, mitmachen. 
Mit Ihrem Mitteilungsblatt 
am Gemeindeleben teilnehmen.
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punkt. Landwirt Timo Diebold aus Reutlingen gibt Einblicke in den 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz und Feldrobotern im landwirt-
schaftlichen Alltag. Im Anschluss beleuchtet Ralf Becker von der 
Firma Syngenta die Folgen des Wegfalls bestimmter Pflanzen-
schutzmittelwirkstoffe und stellt mögliche Alternativen zu Flu-
fenacet vor. Den fachlichen Abschluss bildet Samuel Stetter vom 
Landwirtschaftsamt des Landratsamts Alb-Donau-Kreis mit einem 
Überblick über die aktuellen rechtlichen Grundlagen im Pflanzen-
schutz.  Abgerundet wird der Pflanzenproduktionstag durch eine 
gemeinsame Diskussion, in der Raum für Fragen, Austausch und 
fachliche Vertiefung besteht.  Die Teilnahme am Pflanzenprodukti-
onstag wird als zweistündige Fortbildung für den Sachkundenach-
weis im Pflanzenschutz anerkannt. Für Online-Teilnehmende 
erfolgen während der Vorträge fachliche Abfragen, die Vorausset-
zung für den Erhalt der Bescheinigung sind. Pro Anmeldung kann 
ein Sachkundenachweis ausgestellt werden. Die kostenpflichtige 
Bescheinigung in Höhe von 20 Euro wird ausschließlich an Teilneh-
mende ausgegeben, die sich vorab online angemeldet haben – 
unabhängig davon, ob die Teilnahme in Präsenz oder online 
erfolgt.

Die Anmeldung ist über den untenstehenden 
QR-Code oder direkt über folgenden Link mög-
lich:
https://join.next .edudip.com/de/webi-
nar/20262/2548311

„Wald Erleben“-Programm für 2026: erste Veranstal-
tungen buchbar!
Neues Buchungssystem geht im März online

Das beliebte „Wald Erleben“-Programm 2026 ist ab sofort verfüg-
bar und startet in das neue Jahr mit einer Neuerung: Es wird im 
Frühjahr komplett digitalisiert. Ob Waldführungen, Mitmachakti-
onen oder Sommercamps in den Wäldern rund um Ulm und im 
Alb-Donau-Kreis – das komplette Programm ist dann online ein-
sehbar und Anmeldungen, Abwicklung der Warteliste und Stornie-
rungen laufen darüber künftig ganz bequem digital ab. Das neue, 
benutzerfreundliche Buchungssystem reduziert den Aufwand für 
Veranstalter und Teilnehmende und sorgt für einfache, transpa-
rente Abläufe. Hinweise zu Teilnahmegebühren, Stornierungen 
oder Wartelisten gibt es ebenfalls direkt online bei der jeweiligen 
Veranstaltung. Aktuell wird die Umstellung vorbereitet: Für Veran-
staltungen, die im Januar, Februar und März 2026 stattfinden, 
erfolgt die Anmeldung wie bisher noch über ein einfaches 
Online-Formular. Dieses ist ab jetzt über die Internetseite www.
alb-donau-kreis.de/walderleben abrufbar. Dort sind auch die 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen verfügbar. 
Voraussichtlich ab März 2026 geht dann das neue Buchungsportal 
unter www.veranstaltungen.alb-donau-kreis.de an den Start. Ab 
diesem Zeitpunkt können alle weiteren Veranstaltungen, die ab 
April 2026 stattfinden, darüber gebucht werden.

Kalender-Flyer ersetzt Broschüre
Zusätzlich wird ein kompakter Flyer zum Aufklappen veröffentlicht, 
in dem alle Veranstaltungen übersichtlich in einem Jahreskalender 
zusammengefasst sind. Die Flyer liegen in Kürze im Landratsamt 
Alb-Donau-Kreis, bei den Städten und Gemeinden, sowie in den 
Flyerkästen an beliebten Waldwanderwegen im Stadt- und Land-
kreis aus. Wir informieren nochmals über unsere Homepage und 
den „Wald Erleben“-Newsletter, sobald die Veranstaltungen über 
das neue Buchungsportal eingesehen und gebucht werden kön-
nen.

Ausstellung „ROTWERDEN – Die schöne Unvollkommen-
heit“ eröffnet in der vh Ulm

Am Mittwoch, den 14. Januar 2026, um 17:00 Uhr wird in der Ulmer 
Volkshochschule, Kornhausplatz 5, 89073 Ulm, die Ausstellung 
„ROTWERDEN – Die schöne Unvollkommenheit“ eröffnet. Diese 
außergewöhnliche Ausstellung ist durch eine Kooperation des 
Alb-Donau-Kreises, der Stadt Ulm und der Ulmer Volkshochschule 
entstanden. Sie wurde von dem Autor und Psychologen Dietrich 
Wagner gemeinsam mit Fotograf Sebastian Seibel gestaltet und 
widmet sich dem häufig tabuisierten Thema der Scham und der 
Unvollkommenheit. Wagner arbeitet seit über 25 Jahren mit Sucht-
patientinnen und -patienten und hat in dieser langjährigen Praxis 
erkannt, welch zentrale Rolle Scham für viele Menschen spielt – 
sowohl im Kontext von Sucht als auch im Alltag. Das Projekt „ROT-
WERDEN“ setzt diesen therapeutischen Dialog fort und versteht 
sich zugleich als Beitrag zur Prävention. Die Ausstellung eröffnet 
eine emotionale Orientierungskarte, die Besucherinnen und Besu-
cher dazu anregt, eigene Erfahrungen mit Verletzlichkeit und 
Unvollkommenheit zu reflektieren.

Der Dialog zwischen Text und Fotografie bildet das zentrale Gestal-
tungselement. Er lädt dazu ein, die feinen Zwischentöne menschli-
chen Erlebens wahrzunehmen. „ROTWERDEN“ ist nicht nur eine Aus-
einandersetzung mit dem Gefühl der Scham, sondern auch ein 
Plädoyer für Verständnis, Offenheit und Akzeptanz in zwischen-
menschlichen Beziehungen. Die Ausstellung ist vom 15. Januar bis 
21. Februar 2026 geöffnet. Sie richtet sich an alle kunst- und kultu-
rinteressierten Personen und steht werktags von 08:00 bis 21:00 
Uhr sowie samstags von 08:00 bis 14:00 Uhr zur Verfügung. Der 
Besuch bietet die Möglichkeit, sich intensiver mit einem grundle-
genden menschlichen Gefühl auseinanderzusetzen und Perspekti-
ven für einen offenen Umgang damit zu gewinnen.

Kontakt für Nachfragen
Beauftragte für Suchtprävention Ulm/Alb-Donau-Kreis
Andrea Rösch
E-Mail: andrea.roesch@alb-donau-kreis.de
Tel.: 0731/1854341

Spitze auf dem Land! Technologieführer für Baden-Würt-
temberg:

Bis zum 28. Februar müssen die Aufnahmeanträge für die nächste 
Auswahlrunde vorliegen
Über die Förderlinie „Spitze auf dem Land! Technologieführer für 
Baden-Württemberg“ können innovationsstarke Unternehmen im 
Ländlichen Raum (nach dem Landesentwicklungsplan) eine Förde-
rung erhalten, um neue Produkte oder Dienstleistungen voranzutrei-
ben. Gemeinden mit solchen Unternehmen können sich noch bis zum 
28. Februar 2026 (Ausschlussfrist!) für die aktuelle 26. Auswahl-
runde bewerben. Innovationsorientierte Unternehmen sind von 
besonderer Bedeutung für den Ländlichen Raum, da sie die ausge-
glichene Struktur Baden-Württembergs prägen und Kerne für 
Innovationen und Zukunftsfähigkeit sind. Kleine Unternehmen mit 
weniger als 50 Beschäftigten und einem Jahresumsatz oder einer 
Jahresbilanzsumme von höchstens 10 Mio. Euro können für ihre 
Investition bis zu 20 Prozent Zuschuss erhalten, mittlere Unterneh-
men mit weniger als 100 Beschäftigten bis zu zehn Prozent. Der 
maximale Förderbetrag pro Projekt beträgt 400.000 Euro. Bei 
einem deutlich erkennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und 
Bioökonomie kann die Förderung auf max. 500.000 Euro pro Pro-
jekt erhöht werden. Zuwendungen unter 200.000 Euro werden 
nicht bewilligt. Bezuschusst werden Unternehmensinvestitionen 
in Gebäude, Maschinen und Anlagen zur Entwicklung und wirt-
schaftlichen Nutzung neuer oder verbesserter Produkte und 



16. Januar 2026/Nr. 03 25BALZHEIM aktuell
Dienstleistungen. Die Förderung erfolgt aus Landes- und EFRE-Mit-
teln. Die Fördermodalitäten gelten gemäß dem Operationellen 
Programm EFRE 2014-2020 bzw. 2021-2027 und den diesbezüglichen 
Verordnungen, Richtlinien, Verwaltungsvorschriften und Leitlinien 
auf EU-, nationaler und Landesebene. Die Bewerbung für die För-
derlinie erfolgt schriftlich durch Aufnahmeanträge der Gemeinden 
in Zusammenarbeit mit dem Unternehmen. Die Entscheidung über 
die Aufnahme erfolgt durch das Ministerium für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg auf der 
Basis des Vorschlages eines dazu eingerichteten Bewertungsaus-
schusses.

Ansprechpartnerin im Regierungspräsidium Tübingen:
Regierungsdirektorin Christine Braun-Nonnenmacher
Referat 32 – Betriebswirtschaft, Agrarförderung und Strukturentwick-
lung
Telefon: 07071 757-3327
E-Mail: christine.braun-nonnenmacher@rpt.bwl.de

Weitere Informationen zu „Spitze auf dem Land“:
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/laendli-
cher-raum/foerderung/efre/spitze-auf-dem-land/

Vortrag am 22. Januar 2026 zur Lebensmittelkennzeich-
nung: Was steht wirklich auf dem Etikett?

Wie man die Informationen auf Lebensmitteletiketten richtig liest 
und welche Angaben Pflicht sind, darüber informiert eine Ernäh-
rungsexpertin des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis in einem Vor-
trag am Donnerstag, den 22. Januar 2026, von 18:00 bis 19:00 Uhr 
im Landratsamt Alb-Donau-Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm, in der 
Mitarbeiterlounge in Gebäude A. Die Referentin erklärt Begriffe 
wie „frei von...“ und den Nutri-Score, damit die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Zutaten, Nährwerte und Allergene besser verste-
hen, bewusster einkaufen und genießen können. Der Vortrag ist 
kostenfrei.

Eine Anmeldung über den folgenden Link ist bis zum 19. Januar 
2026 möglich: https://eveeno.com/252155312

Baden-Württemberg
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN

REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN
Land unterstützt die Stadt Ulm bei Erneuerung der B 10 
durch zusätzliche Fördermittel – Umsetzung eines neuen 
Planungsverfahrens zur Effizienzsteigerung

Das Land bewilligt zusätzlich bis zu 49 Millionen Euro für die 
Erneuerung der hochbelasteten B 10 im Bereich der Brücke über 
das Blaubeurer Tor und der Wallstraßenbrücke in Ulm. Zugleich 
wird das innovative Partnering-Verfahren unterstützt, das bei der 
dringend notwendigen Sanierung der beiden Brücken von 1967 
und 1969 zur Anwendung kommt. Die Erhöhung des Zuschusses ist 
notwendig geworden, da im Zuge der fortgeschrittenen Planung 
deutlich höhere Kosten erkennbar wurden. Vorgesehen ist, die 
Fördermittel für die weitere Projektumsetzung aus dem Landesge-
meindeverkehrsfinanzierungsgesetz, kurz LGVFG, bereitzustellen.
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte: „Wir unterstützen mit 
dann insgesamt 154 Millionen Euro die Stadt Ulm kräftig. Ohne das 
Land könnte die Stadt das 290-Millionen-Projekt nicht stemmen.“ Der 
Minister unterstrich die Bedeutung der Maßnahme, insbesondere vor 
dem Hintergrund der aktuellen infrastrukturellen Herausforderun-
gen im Land: „Jede zehnte Brücke in Baden-Württemberg ist in die 
Jahre gekommen und muss saniert oder ersetzt werden. Damit kom-
men hohe Kosten aufs Land und auf die Kommunen zu. Die aktuelle 

Preisentwicklung verschärft diese Situation weiter. Uns ist es wichtig, 
dass die Sanierung wichtiger Achsen nicht ins Stocken gerät. Schnel-
les Handeln ist entscheidend – wegen der Sicherheitsbedenken, aber 
auch, weil baufällige Brücken hohe volkswirtschaftliche Schäden ver-
ursachen. Innovative Planungsverfahren wie in Ulm helfen dabei, 
solche Projekte schnell umzusetzen.“ Regierungspräsident Klaus 
Tappeser betonte, dass die fortgesetzte Unterstützung des Landes 
Ausdruck der besonderen und innovativen Leistung der Stadt Ulm 
ist: „Die Stadt Ulm hat dieses Großprojekt in außergewöhnlich kur-
zer Zeit planerisch vorangebracht und dabei mit dem innovativen 
Partnering-Verfahren einen neuen Ansatz im Straßen- und Brü-
ckenbau angewendet. Dieses Vorgehen steht beispielhaft für 
modernes, effizientes und kooperatives Bauen und verdient die 
Unterstützung des Landes.“ Beim kooperativen Partnering-Verfah-
ren werden die ausführenden Baufirmen frühzeitig in die Planung 
eingebunden. Die Stadt Ulm hat hierzu eine Arbeitsgemeinschaft 
beauftragt, die mit dem Planungsteam der Stadt Ulm die Ausfüh-
rungsplanung optimiert und fortschreibt. Dadurch konnten 
Abläufe effizient gestaltet, Risiken reduziert und so die Grundlage 
für eine zügige Umsetzung eines hochkomplexen Bauvorhabens 
geschaffen werden. Die B 10-Erneuerung zählt zu den größten 
Infrastrukturprojekten im Land. Das Land übernimmt aus Mitteln 
des Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz insgesamt die 
Hälfte der förderfähigen Baukosten der Stadt Ulm sowie eine Pla-
nungskostenpauschale. Aktuell belaufen sich Gesamtkosten des 
Vorhabens auf rund 290 Millionen Euro, wofür die Stadt Förder-
gelder nach dem LGVFG von bis zu 154 Mio. € erhalten kann. Die 
endgültige Höhe der zusätzlichen Landesförderung wird nach 
Abschluss der laufenden Prüfungen festgelegt. Bereits Ende 2022 
hat das Land eine Förderung in Höhe von knapp 105 Millionen Euro 
für das Infrastrukturprojekt - auf der Grundlage der damaligen 
Gesamtkosten - bewilligt.

Hintergrundinformationen:
Die B 10 ist eine der wichtigsten Verkehrsachsen in Ulm und verbin-
det die Städte Ulm und Neu-Ulm sowie die Autobahnen A 8 und A 7. 
Mit bis zu 86.000 Fahrzeugen täglich, davon 90 Prozent innerörtliche 
Verkehre, zählt sie zu den am stärksten belasteten Straßen Baden-
Württembergs. Die beiden Brückenbauwerke aus den Jahren 1967 bis 
1969 befinden sich in einem schlechten baulichen Zustand und müs-
sen dringend ersetzt werden. Neben der dringend notwendigen 
Erneuerung der Brückenbauwerke bringt das Projekt mit der Frei-
stellung des historischen Blaubeurer Tors einen weiteren Vorteil 
mit sich. Im Rahmen des Landesgemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetzes fördert das Land Baden-Württemberg unter anderem 
Maßnahmen zur Modernisierung von Brückenbauwerken in der 
Baulast der Landkreise und Gemeinden. Gefördert werden Erhal-
tungsmaßnahmen, die zu einer langfristigen Verbesserung der 
statischen Bauwerkseigenschaften/ Tragfähigkeitseigenschaften 
und der Gebrauchseigenschaften führen.

Austausch zwischen Behörden und Projektierern beim 
Windenergie-Dialog im Regierungspräsidium Tübingen

Die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz des 
Regierungspräsidiums Tübingen hat zum Jahresende mit dem zweiten 
„Windenergie-Dialog“ entscheidende Akteure für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien zusammengebracht. Mit dem Austausch zwi-
schen Projektierern, Genehmigungsbehörden und Fachbehörden 
sollen Hürden im Planungs- und Genehmigungsprozess abgebaut 
und dadurch der Ausbau beschleunigt werden. „Eine klare und 
transparente Kommunikation, ebenso wie ein vertrauensvoller 
Dialog zwischen allen Akteurinnen und Akteuren, sind wesentlich 
für ein erfolgreiches Windenergieprojekt“, betonte Regierungsprä-
sident Klaus Tappeser bei der Eröffnung der Veranstaltung. „Denn 
die Energiewende gelingt nur gemeinsam – und dieser Raum des 
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Austauschs, den wir mit dem Windenergie-Dialog schaffen, ist 
Ausdruck genau dieser gemeinsamen Verantwortung.“ Im Mittel-
punkt der Veranstaltung am 16. Dezember 2025 standen zwei The-
menbereiche, die in der Genehmigung von Windenergieanlagen 
immer wieder zu intensiven Abstimmungen führen: Der Luftver-
kehr und die Windenergie im Wald. Beides sind Bereiche, in denen 
die Federführung und die landesweite Zuständigkeit bei einem 
Regierungspräsidium liegen: Das Regierungspräsidium Stuttgart 
ist verantwortlich für die Belange des Luftverkehrs und das Regie-
rungspräsidium Freiburg kümmert sich um die Belange des Forsts.
Das Programm abrundend stellte die Klimaschutz- und Energieagen-
tur Baden-Württemberg, Bereich Erneuerbare BW, ihre Servicestellen 
Windenergie und Stromnetze vor. Die Angebote haben zum Ziel, pra-
xisnahe Hilfestellungen zu bieten, Hürden abzubauen und den Aus-
tausch zwischen allen Beteiligten zu fördern.
Daneben bestand für die rund 60 Vertreterinnen und Vertreter von 
Projektierern und Genehmigungsbehörden genug Raum, um sich 
intensiv auszutauschen und zu vernetzen.

Hintergrundinformationen:
Zur Unterstützung der Energiewende und den damit verbundenen 
Themen und Fragestellungen rund um die Belange Energie und Kli-
maschutz wurde im Regierungspräsidium Tübingen im Jahr 2022 die 
Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (StEWK) als 
zentrale Anlaufstelle geschaffen. Die StEWK ist direkt bei Regierungs-
präsident Klaus Tappeser verortet und übernimmt eine wichtige 
Scharnierfunktion zwischen den verschiedenen Fachbereichen im 
Regierungspräsidium, den beteiligten Ministerien, Behörden, Regi-
onalverbänden sowie Kommunen.

Biosphärengebiet Schwäbische Alb auch 2026 auf der 
CMT – Genuss im Einklang mit der Natur

Vom 17. bis 25. Januar 2026 öffnet die Messe Stuttgart ihre Hallen 
für die Caravaning Motor Touristik – kurz CMT. In Halle 6 können 
sich Besucherinnen und Besucher an allen Messetagen gleich an 
zwei Ständen über das Biosphärengebiet Schwäbische Alb infor-
mieren. Im Sinne eines nachhaltigen Tourismus und mit klarem 
Fokus auf regionalen Produkten präsentiert sich das Biosphären-
gebiet am Stand 6 D 81 unter dem Dach des Schwäbische Alb Tou-
rismusverbandes. Hier werden im täglichen Wechsel zertifizierte 
Partnerinnen und Partner aus der Partner-Initiative des UNES-
CO-ausgezeichneten Biosphärengebiets Schwäbische Alb und wei-
tere Akteure aus der Region vor Ort sein und verschiedene regio-
nale Produkte und Angebote vorstellen. Mit dabei sind die 
Biosphärengastgeber, die Brauereien Berg und Zwiefalter, die 
Mühle Römerstein, Burkhardt Fruchtsäfte, die Brennscheuer Stra-
ßer und die Regionalmarke Albgemacht. Nach dem Motto „Genuss 
im Einklang mit der Natur“ erfahren die Besucherinnen und Besu-
cher wie vielfältig und unverwechselbar lecker regionale Produkte 
schmecken, dabei regionale Wirtschaftskreisläufe angekurbelt 
werden und zugleich aktiv etwas für den Erhalt der Kulturland-
schaft und den Schutz der Natur getan wird. Die regionalen Produ-
zenten und Dienstleister aus dem Biosphärengebiet zeigen anhand 
ihrer Produkte und Angebote ganz konkret, dass Mensch und Natur 
in der Region nicht nur gleichberechtigt miteinander leben, son-
dern in starkem Maße auch voneinander profitieren können.

Am Stand 6 D 71, ebenfalls in Halle 6, stellen sich die baden-württem-
bergischen Großschutzgebiete unter dem Dach der Tourismus Marke-
ting GmbH Baden-Württemberg gemeinsam der Öffentlichkeit vor. 
Neben den beiden Biosphärengebieten Schwäbische Alb und 
Schwarzwald werden hier auch die sieben baden-württembergischen 
Naturparke und der Nationalpark Schwarzwald vertreten sein. Am 
Gemeinschaftsstand haben Besuchende zusätzlich zum persönlichen 
Austausch mit dem Standpersonal über digitale Touchscreens und 

eine interaktive Übersichtskarte zahlreiche Möglichkeiten, touristi-
sche Informationen zu erhalten und eine Menge Wissenswertes darü-
ber zu erfahren, was ein Großschutzgebiet ausmacht und welche 
Zielsetzungen damit verbunden sind. Hier gibt es auch wertvolle 
Tipps zu einem respektvollen Umgang mit der Natur. Das Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb zeigt zudem eine Kurzversion des Kinofilms 
„Was die Alb uns erzählt“ des preisgekrönten Naturfilmers Dietmar 
Nill, der seit einigen Monaten sehr erfolgreich in den Kinos der 
Region und darüber hinaus läuft. An beiden Ständen ist neben 
vielfältigen Informationen rund um Wandern, Kulinarik und Kultur 
auch die beliebte Freizeitkarte Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
kostenlos erhältlich.

Hintergrundinformationen:
Weitere Informationen zur Zusammenarbeit mit zertifizierten Part-
nerinnen und Partnern innerhalb der Partner-Initiative des Biosphä-
rengebiets und mit weiteren Akteuren in der Region im Sinne einer 
nachhaltigen Regionalentwicklung sind online unter https://www.
biosphaerengebiet-alb.de erhältlich.

AOK Ulm-Biberach

Brustkrebs: Zahl der Neuerkrankungen in der Region leicht 
gestiegen Angebote zur Früherkennung wahrnehmen

Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung bei Frauen. Bei frü-
her Diagnose ist er meist gut zu behandeln. Frauen sollten des-
halb regelmäßig die Angebote zur Brustkrebsfrüherkennung nut-
zen.
Die Wahrscheinlichkeit, an Brustkrebs zu erkranken, steigt mit dem 
Alter. Auch die genetische Veranlagung spielt eine Rolle. „Wenn 
Brustkrebs bei der Mutter oder einer Schwester auftritt, verdoppelt 
sich das eigene Risiko“, erklärt Dr. med. Ariane Chaudhuri, Ärztin bei 
der AOK-Baden-Württemberg. „Ist dagegen eine Großmutter oder 
Cousine betroffen, ist das eigene Risiko kaum erhöht. Wenn mehrere 
nahe Verwandte erkrankt sind, kann das jedoch auf genetische Ver-
änderungen hinweisen. Dann kann ein Gentest sinnvoll sein.“ Der 
Lebensstil scheint das Brustkrebsrisiko nach aktuellem Erkenntnis-
stand nur gering zu beeinflussen. „Frauen, die regelmäßig Alkohol 
trinken, erkranken jedoch häufiger an Brustkrebs“, so Dr. Chaudhuri. 
Auch hormonelle Faktoren können eine Rolle spielen – etwa das Alter 
bei der ersten Regelblutung oder der Geburt des ersten Kindes 
sowie die Einnahme hormoneller Präparate.

Die Zahl der neu diagnostizierten Brustkrebserkrankungen hat im 
Alb-Donau-Kreis in den vergangenen fünf Jahren um durchschnittlich 
0,95 Prozent pro Jahr zugenommen, im Stadtkreis Ulm um 4,88 Pro-
zent. Im Jahr 2024 erhielten im Alb-Donau-Kreis 94 AOK-Versicherte 
die Diagnose Brustkrebs – 92 Frauen und zwei Männer. Im selben Jahr 
wurde im Stadtkreis Ulm bei 51 Frauen und einem Mann Brustkrebs 
diagnostiziert. Auch Männer können daran erkranken, wenn auch 
sehr selten. „Nur in etwa 0,5 bis 1 Prozent aller Brustkrebserkran-
kungen sind Männer betroffen“, sagt Dr. Chaudhuri. Auch bei Brust-
krebs gilt: Je früher er entdeckt wird, desto besser kann er behan-
delt werden und umso größer ist die Chance auf Heilung. Deshalb 
sollten Frauen regelmäßig ihre Brüste sowie die Lymphknoten in 
den Achselhöhlen, am Brust- und am Schlüsselbein selbst abta-
sten und auf Veränderungen achten. Auch die regelmäßigen Vor-
sorgeuntersuchungen bei Frauenärzten leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Früherkennung. Gesetzlich versicherte Frauen ab 30 
Jahren haben Anspruch auf eine kostenlose jährliche Tastuntersu-
chung der Brust. Frauen zwischen 50 und 75 Jahren können alle 
zwei Jahre eine Mammografie zur Früherkennung durchführen las-
sen, bei der Röntgenaufnahmen der Brust mögliche Verände-
rungen sichtbar machen.
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Brustkrebs verursacht im frühen Stadium meist keine Schmerzen. 
Dennoch gibt es Anzeichen, die rasch ärztlich abgeklärt werden soll-
ten: Veränderungen der Brustform oder -größe, tastbare Knoten in 
Brust oder Achselhöhle, eine nach innen gezogene Brustwarze, 
Rötungen oder Schuppungen der Haut, die nicht verheilen, sowie 
klare oder blutige Flüssigkeitsabsonderungen aus der Brustwarze.
Wird Brustkrebs früh erkannt und der Tumor vollständig entfernt, 
sind die Heilungschancen sehr gut. Die Behandlung wird individuell 
abgestimmt und kann neben der Operation auch eine Hormonthera-
pie, Chemotherapie, zielgerichtete Medikamente oder Bestrahlungen 
umfassen. „Wer die Diagnose erhält, sollte sich umfassend über alle 
Behandlungsmöglichkeiten informieren. Zertifizierte Brustzentren 
bieten hierfür eine besonders gute Beratung und Therapieplanung 
an. Bei Unsicherheit kann es sinnvoll sein, eine zweite ärztliche 
Meinung einzuholen“, empfiehlt Dr. Chaudhuri.

Long COVID: Von Erschöpfung bis Atemnot
413 AOK-Versicherte in der Region betroffen

Extreme Erschöpfung, Konzentrations- und Gedächtnisprobleme 
(„brain fog“) sowie anhaltende Atem- und Muskelbeschwerden – 
Long COVID kann viele Formen annehmen. Schätzungen zufolge lei-
den etwa fünf bis 15 Prozent der Bevölkerung nach einer SARS-CoV-
2-Infektion unter längerfristigen Beschwerden.
„Unter Long COVID werden längerfristige gesundheitliche Beeinträch-
tigungen im Anschluss an eine SARS-CoV-2-Infektion verstanden, die 
über die akute Krankheitsphase von vier Wochen hinaus andauern“, 
erklärt Dr. Alexandra Isaksson, Fachärztin für Psychiatrie bei der AOK 
Baden-Württemberg. „Ein Post-COVID-Syndrom liegt vor, wenn 
Beschwerden mindestens zwölf Wochen anhalten oder neu auftre-
ten und sich nicht anderweitig erklären lassen.“ Ein einheitliches 
Krankheitsbild gibt es nicht. Die Diagnose ist deshalb oft schwie-
rig, weil spezifische Tests fehlen. Häufig leiden Betroffene unter 
Schwäche, schneller Erschöpfung, eingeschränkter Belastbarkeit, 
Konzentrations- und Gedächtnisproblemen sowie anhaltenden 
Atem- und Muskelbeschwerden. Die Beschwerden können einzeln 
oder in Kombination auftreten und die Lebensqualität deutlich 
beeinträchtigen. „Auch milde oder sogar symptomlos verlaufende 
SARS-CoV-2-Infektionen können Langzeitfolgen haben“, so Dr. 
Isaksson.

Im Jahr 2024 wurde bei 13.216 AOK-Versicherten in Baden-Württem-
berg Long COVID diagnostiziert, davon sind 228 aus dem Alb-Donau-
Kreis und 185 aus dem Stadtkreis Ulm. Frauen sind häufiger betroffen 
als Männer, und jüngere Erwachsene häufiger als Kinder und ältere 
Menschen. Auch Personen, die aufgrund einer SARS-CoV-2-Infektion 
im Krankenhaus behandelt wurden, entwickeln häufiger Long COVID 
als Personen mit milden Verläufen. Insgesamt gehen die Fallzahlen 
zurück, vermutlich bedingt durch mildere Virusvarianten und 
zunehmende Immunität in der Bevölkerung. Da bislang keine spe-
zifische medikamentöse Therapie existiert, werden bei den Betrof-
fenen ausschließlich die Symptome behandelt. „Eine interdiszipli-
näre Versorgung ist sinnvoll, da häufig mehrere Organsysteme 
betroffen sind“, sagt Dr. Isaksson. Hausärztinnen und Hausärzte 
sind meist die erste Anlaufstelle. Für schwer betroffene Patien-
tinnen und Patienten wird eine Behandlung in Spezialambulanzen 
empfohlen. Die 2023 veröffentlichte Long-COVID-Richtlinie des 
Gemeinsamen Bundesausschusses hat die Versorgung Betroffener 
deutlich verbessert. Sie regelt Abläufe für Diagnostik, Behandlung 
und die koordinierte Zusammenarbeit verschiedener Berufsgrup-
pen. Ergänzend erarbeitet eine Expertengruppe des Bundesinsti-
tuts für Arzneimittel und Medizinprodukte evidenzbasierte Emp-
fehlungen für Medikamente, die im sogenannten „Off-Label-Use“ 
– also außerhalb ihrer eigentlichen Zulassung – bei Long COVID 
eingesetzt werden können.

Das kostenfreie Online-Angebot „Long-COVID-Coach“ der AOK Baden-
Württemberg bietet einen Überblick über die Erkrankung sowie The-
rapiemöglichkeiten und Übungen zur Linderung von Beschwerden: 
aok.de/pk/long-covid/

69,4 Prozent sind zufrieden
AOK-Informationsportal zeigt Stärken und Herausforde-
rungen der Gesundheitsversorgung in Ulm

Mit Blick auf die Landtagswahl macht ein neues Informations-
portal der AOK Baden-Württemberg die Gesundheitsversorgung 
im Land zum Thema – auch mit Daten und Einschätzungen für Ulm. 
Im Fokus steht die Frage, wie gut die Menschen vor Ort medizi-
nisch und pflegerisch versorgt sind und wo Verbesserungen nötig 
sind.
„Die Landtagswahl ist auch eine Entscheidung über die gesundheitli-
che Zukunft der Region“, sagt Dr. Sabine Schwenk, Geschäftsführerin 
der AOK Ulm-Biberach. Entscheidend sei, dass die medizinische Ver-
sorgung im ländlichen Raum verlässlich, gut erreichbar und qualitativ 
hochwertig bleibe. Dafür brauche es eine solide Krankenhausfinan-
zierung sowie eine starke Primärversorgung, etwa durch den weite-
ren Ausbau des Landarztprogramms. Gleichzeitig muss Gesundheits-
kompetenz von klein auf gestärkt werden. „Gesundheitskompetenz 
ist die Grundlage dafür, dass Menschen informierte Entscheidungen 
für ihre Gesundheit treffen können“, sagt die AOK-Geschäftsführerin. 
„Viele Erwachsene haben Schwierigkeiten, Gesundheitsinformatio-
nen richtig zu verstehen und umzusetzen. Deshalb setzen wir uns 
dafür ein, dass Gesundheitsbildung verbindlicher Bestandteil der 
Lehrpläne aller Schularten wird. So lernen Kinder und Jugendliche 
von klein auf, gesundheitsbewusst zu handeln – unabhängig von 
Herkunft oder sozialem Status.“

Zufriedenheit mit der Gesundheitsversorgung in Ulm
Laut einer Civey-Befragung im Auftrag der AOK Baden-Württemberg 
sind in Ulm 69,4 Prozent der Befragten mit ihrer Gesundheitsversor-
gung zufrieden, während 27,6 Prozent sie als nicht zufriedenstellend 
einstufen. Damit liegt die Region über dem Niveau des Landesdurch-
schnitts (58,8 % zufrieden, 27,3 % unzufrieden). Die Zustimmung steigt 
mit dem Alter: Während rund die Hälfte der 18- bis 29-Jährigen zufrie-
den ist, liegt der Wert bei den über 65-Jährigen bei fast 70 Prozent.
Beim Thema Gesundheitsversorgung stehen eine gute, erreichbare 
Krankenhausversorgung (79,7 %) und der ärztliche Not- und Bereit-
schaftsdienst (47 %) im Vordergrund. Auch eine bezahlbare und ver-
lässliche Pflege (42,3 %) spielt eine wesentliche Rolle. Digitale Ange-
bote werden hingegen nur von 1,5 Prozent der Befragten als wichtiges 
Gesundheitsthema identifiziert.

Prävention: Klare Prioritäten bei Aufklärung und Bildung
Beim Thema Prävention setzen die Menschen in Ulm vor allem auf 
Suchtprävention: Für 79,6 Prozent sind sie die wichtigste Maßnahme 
zur Krankheitsvorbeugung. Etwa gleich so viele Befragte (79,2 %) 
sprechen sich für Gesundheitsbildung in Schulen aus, während 40,8 
Prozent Früherkennung und Vorsorgeuntersuchungen als entschei-
dend erachten.

Pflege bleibt größte Herausforderung
Die Herausforderungen in der Pflege sind für die Menschen in Ulm 
besonders drängend. Fast alle der Befragten mit Pflegeerfahrung 
sehen pflegende Angehörige stark belastet (99,1 %). 81,9 Prozent fin-
den, dass pflegende Angehörige zu wenig Unterstützung erhalten. Die 
Mehrheit empfindet die Kosten als zu hoch (76,1 %) und die Bürokratie 
als übermäßig (90,5 %). Zudem fühlen sich 72,4 Prozent über Leis-
tungen der Pflegeversicherung nicht ausreichend informiert. Die 
Versorgungslage in der Region wird unterschiedlich bewertet: 87,4 
Prozent sehen zu wenig stationäre Plätze, bei ambulanten Angebo-
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ten sagen das 24 Prozent. Die Wartezeit auf einen Pflegeplatz wird 
mehrheitlich als zu lang bewertet (68,7 %). Die Pflegequalität vor 
Ort beurteilen 31,6 Prozent als gut und 11,2 Prozent als schlecht.

Klarer Auftrag an die Politik
„Die Ergebnisse zeigen klar, wo Handlungsbedarf besteht – von der 
Pflege bis zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung im ländli-
chen Raum“, sagt Sabine Schwenk. „Diese Themen müssen im 
Wahlkampf stärker berücksichtigt werden.“ Das Informations-
portal der AOK bietet dazu regionale Daten, Einschätzungen der 
Wahlkreiskandidierenden sowie Videostatements der Spitzenkan-
didaten zur gesundheitspolitischen Lage im Land. Ergänzt wird das 
Angebot durch die regionale Perspektive der AOK-Geschäftsfüh-
rungen vor Ort. „Unser Ziel ist es, die Diskussion zur Landtagswahl 
zu bereichern und sicherzustellen, dass Gesundheit, Pflege und 
Prävention die Aufmerksamkeit erhalten, die sie verdienen“, so 
Schwenk. „Gesundheit ist ein Grundrecht – und dafür braucht es 
eine gut koordinierte, effiziente und zukunftsfähige Versorgung im 
ganzen Land.“

Akute Atemwegsinfektionen in Ulm und im Alb-Donau-
Kreis RS-Virus trifft vor allem Kleinkinder

Atemwegsinfekte gehören zu den häufigsten Erkrankungen: 
Erwachsene erkranken meist zwei- bis dreimal jährlich, Kinder 
rund achtmal im Jahr. Besonders gefährlich kann das Respirato-
rische Synzytial-Virus (RSV) sein, das in Deutschland saisonal von 
Oktober bis März vermehrt auftritt. Das RSV ist einer der häu-
figsten Auslöser von Atemwegsinfektionen bei Kleinkindern.
„Bis zu 70 Prozent aller Säuglinge stecken sich in ihrem ersten 
Lebensjahr mit dem RS-Virus an“, erklärt Dr. med. Ralph Bier, Arzt bei 
der AOK Baden-Württemberg. „RSV-Infektionen sind in Deutschland 
die häufigste Ursache für Krankenhauseinweisungen bei Säuglingen.“ 
Das Virus wird hauptsächlich durch Tröpfcheninfektion übertragen – 
etwa beim Niesen, Husten oder Sprechen. Außerdem kann es durch 
Schmierinfektionen über verunreinigte Hände und Oberflächen 
übertragen werden. Im Jahr 2024 waren im Alb-Donau-Kreis 37.854 
AOK-Versicherte wegen einer akuten Atemwegsinfektion in ärztli-
cher Behandlung – das entspricht 40,46 Prozent aller AOK-Versi-
cherten im Landkreis. Darunter befanden sich 10.952 Kinder und 
Jugendliche; 24 von ihnen mussten wegen einer schweren RSV-In-
fektion stationär im Krankenhaus behandelt werden. Im Stadtkreis 
Ulm wurden im selben Zeitraum insgesamt 18.467 AOK-Versicherte 
(38,54 Prozent) wegen einer akuten Atemwegsinfektion ärztlich 
versorgt, darunter 5.548 Kinder und Jugendliche.

Von der Ansteckung bis zum Ausbruch der Krankheit dauert es im 
Schnitt fünf Tage. Infizierte sind bereits vor dem Auftreten der Symp-
tome ansteckend. Während Erwachsene und ältere Kinder meist 
milde Erkältungssymptome zeigen, können Säuglinge und Kleinkin-
der schwerer erkranken. Typische Anzeichen bei jüngeren Kindern 
sind Schnupfen, trockener Husten, Rachenentzündung und Appetit-
losigkeit. Eine Ausbreitung auf die unteren Atemwege kann zu Lun-
genentzündung, Atemnot und Mittelohrentzündungen führen. „Bei 
Kleinkindern zeigen sich fast immer Symptome der RSV-Infektion, 
auch weil eine erstmalige Erkrankung schwerer verläuft als eine 
Folgeinfektion“, so Dr. Bier. Eltern sollten deshalb besonders auf 
die Atmung ihres Babys achten. Auffällige Symptome wie Trinkver-
weigerung, Atemaussetzer oder starkes Einziehen des Rippenzwi-
schenraums beim Atmen erfordern sofort ärztliche Hilfe. Beson-
ders gefährdet sind Säuglinge unter sechs Monaten, Frühgeborene 
sowie Kinder mit Vorerkrankungen des Nerven- oder Muskelsy-
stems.

Prävention und Schutzmaßnahmen
„Eine überstandene RSV-Infektion erzeugt keine dauerhafte Immuni-
tät. Das bedeutet, dass die meisten Menschen im Laufe ihres Lebens 

immer wieder daran erkranken", sagt Dr. Bier. Die Ständige Impfkom-
mission (STIKO) empfiehlt allen Neugeborenen und Säuglingen in 
ihrer ersten RSV-Saison eine einmalige RSV-Prophylaxe. Hierbei han-
delt es sich um eine passive Immunisierung, die den Körper sofort 
schützt. Für Personen ab 75 Jahren und Menschen ab 60, die eine 
schwere Vorerkrankung haben oder in einer Pflegeeinrichtung 
leben, wird die RSV-Impfung ebenfalls empfohlen. Einen hundert-
prozentigen Schutz vor einer RSV-Infektion gibt es nicht, aber 
Hygienemaßnahmen reduzieren das Infektionsrisiko deutlich. 
Dazu gehören: regelmäßiges Händewaschen, Husten und Niesen in 
die Armbeuge oder in ein Taschentuch, Berührungen von Mund, 
Augen und Nase vermeiden, Oberflächen und Gegenstände regel-
mäßig reinigen sowie bei Erkrankung zu Hause bleiben, um andere 
nicht anzustecken. Eine akute RSV-Infektion wird symptomatisch 
behandelt. Wichtig sind Ruhe und ausreichend Flüssigkeit. Bei 
Bedarf unterstützen Kochsalz-Nasenspülungen und fiebersen-
kende Mittel. Bei einer Verschlechterung ist eine Krankenhausbe-
handlung nötig, bei der die Betroffenen Sauerstoff und Flüssigkeit 
erhalten. Selten ist eine Überwachung oder atemunterstützende 
Behandlung auf einer Intensivstation notwendig.

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Minijob-Verdienstgrenze steigt 2026 auf 603 Euro 
Mindestlohn-Erhöhung ab Januar 

Zum 1. Januar 2026 steigt der gesetzliche Mindestlohn von 12,82 
Euro auf 13,90 Euro pro Stunde. 2027 ist eine weitere Erhöhung auf 
14,60 Euro geplant. Das hat auch Auswirkungen auf Minijobs. 
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) hin.  Der neue Mindestlohn betrifft neben Vollzeit-
beschäftigten, auch rund 6,9 Millionen Minijobberinnen und Mini-
jobber in Deutschland. Die monatliche Verdienstgrenze für 
Minijobs steigt durch die Kopplung an den Mindestlohn von der-
zeit 556 Euro auf 603 Euro ab 2026 und 633 Euro ab 2027. Damit 
können geringfügig Beschäftigte künftig mehr verdienen, ohne 
ihren Minijob-Status zu verlieren.  Seit Oktober 2022 ist die Ver-
dienstgrenze bei Minijobs dynamisch an den Mindestlohn gekop-
pelt. Erhöht sich der Mindestlohn, steigt automatisch auch der 
maximal zulässige Monatsverdienst im Minijob. Durch diese Rege-
lung bleibt das mögliche Arbeitspensum von etwa zehn Wochen-
stunden im Minijob weiterhin konstant, ohne dass der Mini-
job-Status verloren geht.

Information
Weitere Informationen darüber hinaus erhalten Minijobberinnen und 
Minijobber sowie Arbeitgeber auf der Seite der Minijob-Zentrale 
unter www.minijob-zentrale.de. Empfehlenswert sind auch die Bro-
schüren „Minijob – Midijob: Bausteine für die Rente“ und „Rente: 
Jeder Monat zählt“. Diese können auf www.deutsche-rentenversiche-
rung.de herunterladen werden.

Vertreterversammlung der DRV BW in Stuttgart 
Stabilität für Versicherte und Unternehmen im Land 
Haushaltsvolumen steigt 2026 um rund 7,45 Prozent 

Rund 31,42 Milliarden Euro stehen der Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg (DRV BW) nächstes Jahr vor allem für 
Renten- und Rehabilitationsleistungen zur Verfügung. Damit ver-
bucht der größte Haushalt in Baden-Württemberg nach dem der 
Landesregierung für 2026 einen Zuwachs in Höhe von rund 2,2 Mil-
liarden Euro (7,45 Prozent). Beschlossen wurde der Haushalts- und 
Stellenplan heute von den Delegierten der Vertreterversammlung 
unter dem Vorsitz von Uwe Hildebrandt (Vertreter der Versicher-
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tengruppe) in Stuttgart. In den Planungen für 2026 geht die DRV 
BW von Beitragseinnahmen in Höhe von 23,3 Milliarden Euro aus 
(74,15 Prozent). Hinzu kommen Bundesmittel von knapp 7 Milliar-
den Euro (22,15 Prozent). Diesen Einnahmen stehen im kommen-
den Jahr Gesamtausgaben der DRV BW von voraussichtlich 31,42 
Milliarden Euro gegenüber. Für Rentenleistungen sind gut 27,91 
Milliarden Euro eingeplant (88,82 Prozent). Hinzu kommen circa 
2,38 Milliarden Euro für die Kranken- und Pflegeversicherung der 
Rentnerinnen und Rentner (7,59 Prozent), die die DRV BW direkt 
abführt. Für Rehaleistungen stehen im Haushalt 2026 rund 690 
Millionen Euro (2,2 Prozent) und damit knapp 30 Millionen mehr 
als 2025 zur Verfügung.

Stellschrauben für gute Leistung
Karoline Bauer, alternierende Vorstandsvorsitzende für die Arbeit-
geberseite der DRV BW, zeigt sich erfreut über die technischen Maß-
nahmen im Bereich der Telefonie, die den Kundenservice signifikant 
verbessern werden: Eine einheitliche Telefonnummer, die Anrufende 
zielgerichtet durch die DRV BW-Servicewelt führt und schneller mit 
den zuständigen Mitarbeitenden verbindet. „Eine gute Personalpoli-
tik mit hohen Ausbildungszahlen und guten Einstellungsquoten ins-
gesamt braucht auch eine permanente technische Weiterentwick-
lung, damit ein kontinuierlich steigendes Arbeitsvolumen gut 
gemanagt werden kann“, so Bauer. Das sei für Kunden und Mitar-
beitende gleichermaßen ein Gewinn. Im Bereich der Rehabilitation 
gebe es in der DRV Baden-Württemberg weiterhin hohe Bewilli-
gungsquoten. „Die Kliniken haben sich gut vorbereitet und sind 
zuversichtlich, hier auch weiterhin erfolgreich agieren zu können“, 
erklärt Karoline Bauer in Bezug auf die Themen Reha-Budget und 
Kostenentwicklung der Kliniken. Hier seien sich die DRV und die 
leistungserbringenden Klinken ihrer Rolle durchaus bewusst. Eine 
empirische Analyse der DRV zur Wirksamkeit und zum volkswirt-
schaftlichen Nutzen der Rehabilitation in Deutschland belegt, 
dass jeder für die Rehabilitation eingesetzte Euro in den zwei Jah-
ren danach für die Gesellschaft fünffach zurückkommt.

Leistungsfähigkeit der Rentenversicherung stabil
Andreas Schwarz, Erster Direktor der DRV BW, skizziert die Finanzlage 
der allgemeinen Rentenversicherung: „Die Beitragseinnahmen haben 
sich 2025 – trotz der unbefriedigenden Wirtschaftslage – besser ent-
wickelt als noch Anfang des Jahres erwartet.“ Dies resultiere aus den 
gestiegenen Löhnen und einer stabil bleibenden Zahl der sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten. Fakt sei aber auch, dass sich der 
verstärkte Rentenzugang der Babyboomer, die hohen Rentenanpas-
sungen im laufenden und Vorjahr und gestiegene Beitragssätze in der 
gesetzlichen Krankenversicherung auf der Ausgabenseite bemerkbar 
machen. Dies könne auch in den beiden folgenden Jahren aus der 
Nachhaltigkeitsrücklage ausgeglichen werden. Mit einem Anstieg des 
Beitragssatzes der Rentenversicherung sei erst 2028 zu rechnen. Für 
die längerfristige Entwicklung entscheidend bleibe, ob der Bund 
seine Zusage einhalte, die aus dem beschlossenen Rentenpaket 2025 
für die Mütterrente III und die bis 2031 verlängerte Haltelinie für das 
Rentenniveau von 48 Prozent resultierenden Mehrausgaben der Ren-
tenversicherung zu erstatten.

Informationen für die Steuererklärung 
Kostenfreie Bescheinigung für Rentnerinnen und Rentner 

Viele Rentnerinnen und Rentner sind verpflichtet, eine Steuerer-
klärung abzugeben. Dafür erhalten Rentenbeziehende die kosten-
freie „Information über die Meldung an die Finanzverwaltung“ von 
der gesetzlichen Rentenversicherung. Diese Bescheinigung ent-
hält steuerrechtlich relevante Beträge für die Steuererklärung, wie 
die Höhe der gezahlten Beiträge zur Kranken- und Pflegeversiche-
rung oder die Rentenhöhe für das vergangene Kalenderjahr.

Erstmaliger Antrag – dann automatischer Bezug
Rentnerinnen und Rentner, die diese Information bereits in einem 
der Vorjahre angefragt haben, erhalten diese 2026 automatisch. Wer 
die „Information über die Meldung an die Finanzverwaltung“ zum 
ersten Mal benötigt, kann diese ganz einfach über die Online-Ser-
vices der Deutschen Rentenversicherung unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de/steuerbescheinigung anfordern.

Wer muss überhaupt eine Steuererklärung abgeben?
Diese Frage kann die Deutsche Rentenversicherung nicht individuell 
beantworten. Genaue Auskünfte darüber geben aber Finanzämter, 
Lohnsteuerhilfevereine oder Steuerberater.

Information 
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Versicherte und Rent-
ner: Informationen zum Steuerrecht“. Diese kann auf www.deutsche-
rentenversicherung.de herunterladen werden.
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